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vollſitzung des Sejm. | I 
ine Alle DOLNEUNG ber SIOftentonfereng 
Geſetzentwürfe angenommen. 0 


\ lg, 77 Seim Mi 1 

— ee: ee ie reed der London, 30. Januar. Die dritte Vollſitzung der Seemäd) wir nicht hier find, um eine techniſche Frage zu löſen, ſon⸗ 
Militärkommiſſion überwieſen, ebenſo der Entwurf über bekonferenz begann heute vormittag im „Queen Anne Salon“ dern zu allernächſt eine politiſche. Eine nutzbringende Aus⸗ 
Verlängerung des Verjährungstermines für Renten und des St. James⸗Palaſt. Der Konferenz liegen die folgenden ſprache über die Beſchränkung der Flottenrüſtung ſei, ſo 
Rentenraten im ehemaligen preußiſchen Gebiete. Vorſchläge zur ebandlung der allgenranen nen acht zu laſſen: 5 

Nach einer kurzen Node des Verichterſtatters Profeſſor Der franzöſiſche Vorſchlag: 1. Syſtem der Pendalton I. Auf welcher Grundlage des gegenſeitigen Stärkever⸗ 
Krzyzanowski wurde der Entwurf des Geſetzes über nage, der Vexmittlungsvorſchlag der franzöſiſchen Delega⸗ hältniſſes ift jeder von uns bereit, die Beſchränkung unſeres 
rc tion, 2. Welche Klaſſifizierung ſoll angenommen werden? 3. Rechtes auf Handlungsfreiheit in der Frage der Rüſt ingen 


die Nachtragskredite für die Zeit vom 1. April 1929 bis zum Er x \ 
31. 25 1930 im baktler Aue, N, 5 Wenn ja ihr Umfang und ihre Bedingungen. anzunehmen? 


Abg. Holewinski (BB.) referierte im Namen der 
Finanzkommiſſion über den Entwurf des Geſetzes über die 


durch Kategorien. Rüſtungen ins Auge zu faſſen? 


2 1 3 N Der italieniſche Vorſchlag: Die Beſtimmung des Stär⸗ Ich muß feſtſtellen, daß die italieniſche Delegat: on nicht 
f rm t d⸗ 8 : A F 275 5 
. e e e keverhältniſſes, 2. Die Feſtſetzung der Penchaltonnage der bereit iſt, ſich auf irgendwelche Löſungen der methodiſchen 

verſchiedenen Länder. oder techniſchen Fragen zu verpflichten, bis die beiden fun⸗ 


Bauten gegen Feuer in der Allgemeinen Verſicherungsan⸗ 
ſtalt (Powszechny Zaklad Ubezpierzen). Der Termin der er⸗ 
ſten Rate der Grundſteuer und der Prämien für die Verſi⸗ 
cherungen wurde für den Monat April beſtimmt, die zweite 
Rate fällt auf die Zeit zwiſchen dem 15. Oktober und dem 
15. November. Der Entwurf des Geſetzes wurde in dem 
von der Regierung beantragten Wortlaute in zweiter Le⸗ 


Vor der Eröffnungsſitzung fanden Veſprechungen zwi- damentalen Fragen der Beſtimmung des Stärkeverhältniſſes 
ſchen den fünf Delegationsführern ſtatt. Macdonald er- und des Höchſtſtandes der Penchaltonnagen geregelt ſind. 
öffnete die Sitzung mit einer Anſprache, in der er darauf Nachdem Grandi den italieniſchen Standpunkt darge⸗ 
hinwies, daß es zunächſt unmöglich geweſen ſei, die haupt⸗ legt hatte, erklärte Macdonald, die italieniſchen Anre⸗ 
ſächlichen Fragen in der Eröffnungsſitzung zu behandeln. gungen würden erſt ſpäter beraten werden und daher der 
Man habe ſich damit begnügt, Anſichten untereinander aus: Konferenz heute nicht vorliegen. Es ſeien jedoch zwei wich⸗ 
ſung angenommen zutauſchen und den Weg für ein Uebereinkommen zu ebnen. tige Fragen zu erörtern, nämlich die Fragen der Penchalton⸗ 

Ab g. Bacz et (BWB) referierte über den Entwurf des Die Ergebniſſe dieſer Beſprechungen ſeien ſehr befriedigend nage und der Tonnageverteilung nach Kategorien. . 
Gef 7 übe St x f bei der Kapitalſteuer. Das Nach Maedonald ergriff der italieniſche Delegierte Hierauf brachte der amerikaniſche Delegationsführer, 

2 re euerermöß , pi Sh Das] Grandi das Wort zu einer Rede, in der er unter ande Staatsſekretär Stimſon, eine Entſchließung ein, die vor⸗ 

Geſetz ſoll die Bemeſſung und Einhebung der a von em ausführte. Die in der vorliegenden Agenda enthalte⸗ ſchlägt, daß die Fragen an einen Ausſchuß verwieſen werden 

eutzfeifligen Darlehen für unbeſtimmte Zeit juspen 1 nen ſechs Punkte können nicht alle auf dieſelbe Stufe ge- ſollen, der fie zu prüfen und der Konferenz Bericht zu er⸗ 

wobei dem Miniſterrat das Recht zugeſprochen werden e eilt werden. Die drei franzöſiſchen Punkte und der briti⸗ ſtatten habe. Er fügte hinzu, es liege nicht in feiner Abſicht, 
die Steuer wieder aufleben au laſſen, wenn ſich 835 bee ſche Punkt behandeln etwa die gleiche Frage, nämlich die daß auf Grund dieſer Entſchließung die informellen Beſpre⸗ 
rungen als überflüſſig erweiſen ſollten. Das Geſetz wird den der Beſtimmung, auf welches der vorgeſchlagenen Syſteme chungen unterbrochen werden ſollten, er betrachte im Gegen⸗ 

Zufluß von Einlagen in die Kreditinſetture 5 Wi ſich die Veſchräntung der Flottenrüſtungen gründen ſoll. All teil dieſe Beſprechungen als äußerſt weſentlich und als das 

durchleben nämlich eine Phase eines ſtarken Abfluſſes von dies find Fragen der Methode. Andererſeits werfen die oon | beite Mittel, um die erſtrebten Ziele zu erreichen. 

1 In einigen Nachbarſtaaten ſind die Einlagen ſteu⸗ der jtalieniſchen Delegation unterbreiteten Punkte zunächſt! Hierauf hielt der zweite amerikaniſche Delegierte, Gib. 
. 3 —5 . eine grundſätzliche Frage auf, nämlich die der Beſtimmungſſon, eine Rede, in der er ſich ausführlich mit der in Genf 
Alg. ann d GPS. De Aae ber Dienst" des Stärkevechüältniſſes zwischen den Glotten und Dein Ae and anderswo geleiſteten Arbeit für die Abrüſtung befaßte. 

Biene ik geh eg gr =. e Steuerbe. tatſächliche Frage, nämlich die der Beſtimmung des Höchſt⸗ Sodann erhob ſich Tardieu und erklärte unter an⸗ 

3 daß je ep 2 eee ee der Geſamttonnagen für die fünf Mächte. Die ita⸗ derem, die franzöſiſche Delegation erkenne vollauf an, daß 

D läßt⸗ 8 Klub 1 lieniſche Delegation verfolgte, als fie dieſe beiden Punkte auf die Frage der Beſchränkung der Rüſtungen von größter Be⸗ 

zu 8 45 5 Seh e Sur die Agenda ſtellte, die Abſicht darauf zu drängen, daß die deutung für alle Mächte ſei. Er ging hierauf auf die beiden 

Bericlerfintier et, bemerkt daß die Regierung Konferenz die allgemeinen und die politiſchen Richtlinien der Theſen der Tonnageverteilung ein und wies darauf hin, daß 
mit ein ne der Gheueroeföiinehnun ee b ei. Abrüſtung beſtimme. Unſer Problem iſt im weſentlichen ein der franzöſiſche Vermittlungsvorſchlag von Paul Bancour 

i einer fern er Steuergeſetzg 885 Be der Fiala politiſches. Der freiwilige Verzicht auf die Handlungsfreiheit ſtamme. Er erſuche darum, daß dieſer Vorſchlag durch den 

Her Reform der Amſaßtzſte ner Eee 12 5 fluß 5 bin in der Frage der Rüſtungen iſt im weſentlichen politiſcher Ausſchuß, der heute eingeſetzt werden ſoll, einer eingehenden 

gen mache aber das vorliegende Geſetz dringend notwendig. Art. Wir ſollten nicht davor zurückſchrecken zu erklären, daß Prüfung unterzogen werde. 


Der Geſetzentwurf wurde in zweiter und dritter Leſung an⸗ 
genommen. g GS00090090F32800 05229800 808C abeeeeseeeceee eee eee eeesesesecebeceeseesesees ese 


In zweiter und dritter Leſung wurde ſodann der Ent Obergericht um die Bewilligung der Unterſtützung der Kla- Projekt umfaßt nur einen Teil der Vorſchriften gegen Wahl- 
wurf des Geſetzes über die Einſtellung der Exmiſſion der ge wenden. Wenn der Richter zur Ueberzeugung gelangt, mißbräuche, die eine gewiſſe Kategorie von Bürgern, nicht 
Grundpächter, über den der Abg. Hartglas (qüdiſcher daß ein Verſchulden vorliegt, kann er den Beamten juspen- nur von Beamten, ſondern auch von Delegierten, die an der 


Klub) referierte, angenommen. Es handelt ſich um Grund⸗ dieren“. Wahlktommiſſion teilnehmen, verüben kann. Die Strafen ſind 
ſtücke, die für den Bau von Häuſern im Oberlandesgerichts⸗ Abg. Siedler (BB): „Die Materie betreffend die ſehr ſtreng und erklären die Verurteilten für das ganze Le⸗ 


ſprengel Warſchau und Wilno expropriert worden ſind. Wahlmißbräuche it bereits im beſtehenden Geſetzen erſchöpft. ben gewiſſer Rechte für verluſtig. Das iſt ein Schritt nach 

Abg. Liebermann (PS.) erſtattete den Bericht Die Novelliſierung müßte ſich in zwei Richtungen bewegen: rückwärts. Geblendet durch Haß wird die ganze Geſetzgebung 
über den Antrag von ſechs Klubs der Linken und des Zen- Beſeitigung der Geſetzesunterſchede in den einzelnen Teilge⸗ verletzt. Das Geſetz, das wir beſchließen ſollen, muß eine 
trums in der Frage eines Geſetzes „über den Schutz der bieten und Behandlung der Wahlmißbräuche, die in der bis⸗ Form haben, die der Rechtskultur Polens entſpricht“. ; 
Freiheit der Wahlen gegen die Mißbräuche der Behörden“. herigen Geſetzgebung nicht berückſichtigt ſind. Darunter ver⸗ Abg. Zaha jfiewicz (Ukrainer) ſtellt feſt, daß die 
„Bereits in den heutigen Geſetzen“ — ſagte der Referent — ſtehe ich den pſychiſchen Terror. Der Antrag bewegt ſich aber ukrainiſche Bevölkerung in Wolhynien und in der Poleſie 
„find Sanktionen gegen Beamte gegeben, die die Reinheit micht in dieſer Richtung. während der Wahlen der Möglichkeit der Meinungsäuße⸗ 


der Wahlen verletzt haben. Es ſind dies teilweiſe ſehr ge⸗ Der angemeldete Antrag iſt ein großer Akt des Miß⸗ rung beraubt war. 
ringe Strafen, manchmal aber ebenſolche Strafen, wie. in] trauens in die eigene Bevölkerung, ſomit nicht nur ein Miß⸗ Abg. Raczkiewicz (BB.) verlangt die Streichung 
dem vorliegenden Geſetzentwurf. Aber gewiſſe Mißbräuche | trauen gegen den Beamtenkörper, ſondern ouch gegen den des Artikels des Projektes, der beſtimmt, daß bei den vom 


ſind im Geſetze nicht inbegriffen. 


tleinen Mann in der kleinſten kommunalen Verwaltung, dec Geſetz erfaßten Vergehen keine Suspendierung der Strafen 

Die eigentliche Verſchärfung beſteht in den Zuſatztrafen als Delegierter in die Wahlkommiſſion kommt. 5 erfolgen kann und daß die strafrechtliche Verfolgung die ſer 
und in den Folgen der Verurteilung. Das Projekt erwähnt Strafwürdige Handlungen werden wir immer verurtei⸗ Vergehen erſt nach 10 Jahven verjährt. Ueberdies verlangt 
als ſolche Zuſatzſtrafen: Verluſt des aktiven und paſſiven len. Wir find für die Novelliſierung des Geſetzes über Wahl der Redner die Streichung des Artikels, der beſtimmt daß 


Wahlrechtes auf 10 Jahre, bezw. auf 5 Jahre. Im Falle mißbräuche, aber ſie muß von ruhiger Erwägung diktiert die Unterſuchung der Unterſuchungsrichter durchzuführen hat, 


des Verluſtes des Mandates erfolgt die Bejeitigung aus den | fein und das Ganze und alle Gebiete umfaſſen. Wir werden dem nach der Tour dieſes Referat zufällt. 3 
Staats-, kommunalen Dienſten, Beſeitigung vom innegehab- gegen den Antrag ſtimmen, da derſelbe einen Akt des Miß⸗ Damit wurde die Diskuſſion geſchloſſen. Nach Zurückwei⸗ 


ten Amte, Ausſchließung von der Ausübung der Advokatur trauens gegen die geſamte Bevölkerung darſtellt“ . ſung aller Abänderungsanträge wurde das Geſetz in zweiter 
und des Notariates, Außer dieſen Strafen trachtet der Ent Abg. Podoski (BB.): „Der Klub BB. ſteht auf dem Leſung angenommen. Er 
Standpunkte, daß die Wahlmißbräuche beſtraft werden müſ⸗ Abg. Podoski widerſetzte ſich der dritten Leſung und 


wurf auch eine raſchere Prozedur einzuführen. ; . b N 
2 8 a Me Gr Be en den werden ſen und es gibt wohl im Sejm keine Gruppe, die das Lo- erſuchte auf Grund der neuen Vorſchriften der Geſchäftsord⸗ 


von der Staatsanwaltſchaft. Wenn der Richter die Ueberzeu e der Strafloſigkeit dieſer Vergehen herausgegeben nung um eine zweiſtündige Unterbrechung der Beratungen, 


hätte. Als geſetzgebende Körperſchaft muß unſer Ideal die worauf er Kompromißanträge ſtellen werde. Der Sejmmar⸗ 


gun innt, daß das Verfahren einzuftellen iſt, hat er die i h : 1 
g gewinnt, daß e ee Anifizierung der Geſetzgebung auf allen Gebieten fein. Das ſchall hat dieſem Erſuchen ſtattgegeben. 


Klagenden zu verſtändigen und dieſe können ſich an das 


Der englifche Vorſchlag: Syſtem der Beſchränkung 2. Beabſichtigen wir wirklich eine Verminderung der : 


4 


F 


Seite 2 „Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


Diuitgermeſſterwahl in Dient. 


Erſter Bürgermeiſter — Dr. Robiela. 


Dann wurde die Dringlichkeit des Antrages der NPR.⸗ 
Partei und anderer Klubs beſchloſſen in der Frage der Vor⸗ 
legung eines vollſtändigen Verſicherungsgeſetzes durch die 
Regierung. 

Die übrigen Punkte der Tagesordnung wurden auf die 
nächſte Sitzung vertagt. 4 

Nach der Unterbrechung meldete Abg. Podoski Ab- 
änderungsanträge zur dritten Leſung in der vorgeſchriebe⸗ wahl 
nen Zeit an. Der Artikel 17 der neuen Geſchäftsordnung Gemeinderatsmitglied Hönigsmann eröffnete die | 2. Wahlgang. 
jagt nicht, wann die Abſtimmung über dieſe Abänderungsan⸗ Sitzung. Nach einer Begrüßung ging man zur Wahl über. | Abgegeben 25 Stimmen. Dr. Kobiela 21 Stimmen, 
träge ſtattfinden müſſe. Die Entſcheidung liegt in der Hand Nach Paragraph 58 der Gemeindewahlordnung, beanſpruchen drei Stimmzettel ungültig, ein Stimmzettel leer. Dr. Ko⸗ 
des Sejmmarſchalles. Er erſuche, daß die Abſtimmung auf die Sozialiſten den 2. Vizebürgermeiſterpoſten. Sie enthielten biela ſprach ſeinen Dank für das ihm entgegengebrachte Ver⸗ 
die nächſte Sitzung verſchoben wird, denn die Kammer kenne ſich der Stimme bei der Wahl des Bürgermeiſters und des trauen aus, und bemerkte, daß er vor Uebernahme des Am⸗ 
nicht den Inhalt der Anträge. 5 f 1. Vizebürgermeiſters. tes ſeine vorgeſetzte Behörde benachrichtigen beziehungsweise 

Marſchall Daszynski: „Dieſe zwei Stunden haben! dieſe Behörde ihm den entſprechenden Urlaub gewähren 

mur dann einen Sinn, wenn die Abſtimmung bei derſelben müſſe. 
Sitzung ſtattfinden ſoll. Der Antragſteller ſollte die Anträge i Als 1. Vizebürgermeiſter wurde mit ſämtlichen 25 Stim⸗ 
in der Kanzlei einbringen. Aber nachdem dies der erſte Fall Gemeinderat Fuchs 12 Stimmen, Dr. Kobiela 12 men der frühere Vizebürgermeiſter Fuchs gewählt. Vize⸗ 
iſt — ich will keinen Präzendenzfall ſchaffen — will ich mich Stimmen, 1 Stimmzettel leer. Abgegeben 25 Stimmen. Ge- bürgermeiſter Fuchs hat die Wahl angenommen. 
ausnahmsweiſe damit einverſtanden erklären, daß ſie Ihre meinderat Fuchs gab die Erklärung ab, daß er die Wahl Den 2. Vizebürgermeiſter proponierte die ſozialdemo⸗ 
Anträge verleſen“. zum Bürgermeiſter nicht annehmen könne, da er in Erfah- kratiſche Fraktion. Es entfielen auf den Gemeinderat Foll⸗ 

Abg. Podoski meldet nun einige Anträge materiel⸗ rung gebracht habe, daß ein deutſcher Bürgermeiſter nicht mer 9 Stimmen und Hönigsmamn 1 Stimme. Vize⸗ 


1. Wahlgang. 


ler und formeller Art an. beſtätigt werden würde. bürgermeiſter Follmer hat die Wahl angenommen. ‘ 
Einer der kommuniſtiſchen Abgeordneten gibt im Namen 
ſeiner Fraktion eine Deklaration ab, in der er behauptet, — —.— 
daß der in Beratung ſtehende Geſetzesentwurf der PPS. 
und der verbrüderten Klubs als Schutz der Demokratie ge⸗ 2 2 
rühmt werde, er ähnle aber ganz der ſozialiſtiſchen Demofra- : f 
tie, die nichts gemeinſames mit den Intereſſen der arbeiten⸗ 
den Klaſſen habe. 4 0 we 
Marſchall Daszynski: „Nach dem Artikel 17 der a 
geänderten Geſchäftsordnung beſteht die dritte Leſung in ei⸗ 3 i 
ner kurzen Beſprechung der angemeldeten Abänderungen. Am 1. April. | 
Die Berlefung der Deklaration kann ich nicht zulaffen und | 
möchte Sie erſuchen, ſich an die Geſchäftsordnung zu halten Paris, 30. Januar. Die Pariſer Ausgabe des „New merausſchuß für auswärtige Angelegenheiten hiermit zu 
und nicht „wilde Menſchen“ zu ſimulieren. Keiner der Ab⸗ York Herald“ kündigt an, daß die internationale Bank ih⸗ befaſſen. 
änderungsanträge, weder von der einen, noch von der an⸗ ren Betrieb am 1. April ds. J. in Baſel aufnehmen werde. Ein amerikaniſches Blatt meldet, daß die Auflegung 
deren Seite, haben etwas gemeinſames mit den Intereſſen Zwiſchen den intereſſierten Kreiſen ſei nicht volles Einver⸗ der erſten internationalen Reparationsanleihe für den Mo⸗ 
der arbeitenden Klaſſe“. ſtändnis erzielt worden. Die wichtige Formalität der Ra- nat Mai zu erwarten ſei, falls die Reparationsbank am 
Abg. Liebermann: „Ich beantrage die Ablehnung tifizierung des Young-Planes und der Haager Abkommen 1. April ihre Schalter öffnen würde. Das amerikaniſche 
aller Abänderungsanträge“. durch die Parlamente der in Frage kommenden Länder blei- Blatt beſtätigt bei dieſer Gelegenheit, daß Amerika ein 
Bei der Abſtimmung wurden die Anträge des Abg. Po- be allerdings noch zu erfüllen. Miniſterpräſident Tardien Drittel des erſten Teilbetrages der Reparationsanleihe, der 
doski abgelehnt und der Geſetzentwurf in dritter Leſung beabſichtige, während feines Pariſer Aufenthaltes, der An⸗ insgeſamt 1.2 Milliarden Mark ausmachen ſoll, zur Zeich⸗ 
angenommen. ı fang oder Mitte kommender Woche vorgeſehen iſt, den Kam⸗ nung übernehmen werde. 
Nach Verleſung verſchiedener Anträge und Interpella⸗ f 
„tionen wurde die nächſte Sitzung für Freitag anberaumt. Als — 
erſter Punkt der Tagesordnung dieſer Sitzung wurde die 
Wahl eines Vizemarſchalls an Stelle des Abg. Dr. Marek ® 29 
der auf dieſe Stelle verzichtet hat, angeſetzt. 5 
— 1 
u, 1 | 
Rommuniftifhe Propaganda in der | 5 
franzöſiſchen Armee. 


Belgrad, 30. Januar. Der Kulturkampf, der anläßlich 
die kommuniſtiſchen Elemente des in Hagenau liegenden der neuen ſüdſlawiſchen Schulgeſetze ausbrach, die zu der 
12. Artillerieregimentes ſogar ein eigenes Blatt beſeſſen, gemeldeten Denkſchrift des Episkopats an den König führ⸗ 
daß von den fünf verhafteten Regimentsangehörigen heim ten, nimmt ganz ungewöhnlich ſcharfe Formen an. Die 
lich verteilt wurde. Dieſes Blatt, deſſen Untertitel „Kampf- Agramer „Nowoſty“ brachte dieſer Tage einen Aufſehen 
und Schutzorgan der 12. Artilleviekaſerne“ lautete, haben erregenden Artikel, der die offenkundige Abſicht verfolgt, 


Paris, 30. Januar. Nach dem „Echo de Paris“ haben 


mer Erzbiſchofs und katholiſchen Metropoliten Dr. Bauer 
geführt, in der der Erzbiſchof ſagt, daß in den letzten 50 
Jahren, ſeitdem er das öffentliche Leben verfolge, nicht ſo 
ſcharfe Angriffe auf die katholiſche Kirche erfolgt ſeien, als 
dieſesmal. Der Erzbiſchof wendet ſich mit Entrüſtung gegen 
die erhobenen Verdächtigungen der katholiſchen Kirche und 


Beleidigungen der Offiziere und Unteroffiziere enthalten. die katholiſche Bewegung in Südſlawien politiſch zu dis⸗ ſagte, das ſich internationale dunkle achte verſchworen 
Paris, 30. Januar. Nach einer Meldung des „Echo de kreditieren und als ſtaatsfeindlich hinzuſtellen. Dieſer Ar⸗ haben, um im Jugoſlawiſchen einen religiöſen Kampf und 
Paris“ aus Eſpinal wurde dort geſtern ein Korporal des tikel hat in katholiſchen Kreiſen große Erregung hervorge- die Verfolgung der katholiſchen Kirche zu entfeſſeln. 
171. Infanterievegimentes verhaftet. Der Betreffende ſoll rufen und zu einer überaus ſcharfen Erwiderung des Agra- 
das Hauptmitglied der kommuniſtiſchen Zelle dieſes Regi⸗ . 
mentes ſein. — — —— . 
9 


0 

\ 

Die Affäre Rutiepoff. | 

Paris, 30. Januar. Beſſedowſki beſtätigte einem Vertre⸗ 

ter des „Journals“, daß jeder Schritt des verſchwundenen 

ruſſiſchen Generals Kutiepoff die Moskauer Regierung, die 

in ihm die Seele der antibolſchewiſtiſchen Reaktion ſah, be⸗ 

ſonders intereſſiert habe. Er ſei überzeugt, daß Kutiepoff 
tatſächlich entführt wäre. 


Der Tag in Polen. 


Streikunruben in Lod3. 


Mittwoch abends war die Fabrik „Dzentelmen“ in Lodz, wurden natürlich daran gehindert. Als die michtſtreikenden 
Alexandrowskagaſſe, der Schauplatz ernſterer Vorgänge. In Arbeiter nach Schluß der Arbeit die Fabrik verließen, wur⸗ 
dieſer Fabrik wird bereits ſeit längerer geit geſtreikt, aber den ſie von den Demonſtranten überfallen. Es ‚At zu einem 
ein Teil der Arbeiter verrichtet trotzdem die normale Arbeit Zuſammenſtoß gekommen, wobei mehrere Arbeiter ſchwerer 
Um 6 Uhr abends, am Mittwoch, verſuchte eine Gruppe ſtrei⸗ und leichter verletzt worden ſind. 

kender Arbeiter in das Innere der Fabrik einzudringen. Sie 


Audienz des Abg. Slawek heim 
Marſchall Pilfudski und beim 
miniſterpräſidenten. 


Der Obmann der BBW R. Partei, Abg. Oberſt Sla⸗ 
wek, hatte am Dienstag eine längere Konferenz mit dem 
Miniſterpräſidenten Bartel und wurde dann im Belve⸗ 
der vom Marſchall Pälſudſki empfangen. Gegenjtand 
der Konferenzen war die politiſche Lage, wie ſie ſich infolge 
der Abſtimmungen im Budgetausſchuſſe gebildet hat. 


} 
. 
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len hatte die Firma nur eine Filiale in Bialyſtock. Nach in 
Bialyſtok kurſierenden Gerüchten ſollen die Paſſiven den 
Betrag von 1 Millionen Dollar überſteigen. Die Firma be⸗ 
ſteht ſeit 70 Jahren und galt als ſehr ſolid. Nach der Ver⸗ 
hängung des Konkurſes ſind in Bialyſtok ausländiſche Kauf⸗ 
leute erſchienen, um die der Firma anvertrauten Waren zu⸗ 
mehmen. 


Ein Duell mit tödlichem Ausgang. 


Aus Rowno wird uns berichtet: Auf dem Fort bei Row⸗ 
no fand in Gegenwart von Zeugen ein Duell zwiſchen dem 
Oberleutnant des 9. Uhlanenregimentes aus Trembowla An⸗ 
i 1 ton Wilhelm Zagorski und dem Gutsbeſitzer bei Rowno aue 
* o ne Podg KERN ſtatt. Der erſte Schuß durchbohrte des Ober⸗ rückz: 
9 leutnants Zagorski linke Schläfe. Er wurde in das Spital ö Be z 3 
Warſchau, 30. Januar. In der Sitzung der Kommiſſion überführt, wo er nach 5 Stunden, bei vollem Bewußtſein, der Selbftmord des „Fürſten“ Milukow. 
der Polſti Bank Komunalny am 28. ds. wurden aus den Verletzung erlegen iſt. Die Urſache des Duells war eine Lie Lodz, 30. Januar. Geſtern iſt ein eleganter, junger 
kommunalen Fonds für kurzfriſtige Darlehen folgenden Ge⸗ besgeſchichte. Mann in das Bad „Central“ in Lodz gekommen und hat 
der eine Kabine erſter Klaſſe beſetzt. Als er nach längerer Zeit 


meinden Darlehen gewährt: Krakau 100 000 Zloty; Mlawa Der Bruder des tragiſch werſtorbenen Offiziers, 

60 000 Zloty, Kielee 30 Tauſend Zloty, Grojee 30 Tauſend Oberſt des in Bielitz garniſorienden Schützenregimentes Nr. die Kabine nicht verließ, öffneten die Badediener die Kabine 
Zloty, Limanowa 5 Tauſend Zloty; den kommunalen Ver- 3, überführte die Leiche nach Trembowla. Der Verſtorbene und fanden den jungen Mann mit durchſchnittener Pulsader 
bänden: Pulawy 100 Tauſend Zloty, Makow 75 000 Zloty, war nach Rowno ſpeziell dazu gekommen, um ſich ſeinem auf. Neben ihm lag eine leere Flaſche mit der Aufſchrift 


Grodno, Wolyn und Kutno je 50 Tauſend Zloty, Sarnen Gegner zu ſtellen. Gift“. 
In den Bialyſtoker Handels⸗ und Induſtriekreiſen hat jeine Geldmittel erſchöpft waren, habe er beſchloſſen, ſeinem 
werden. Die Schulden datieren aus der Zeit des oberſchle⸗ 


In 
N 


te er, daß er der Fürſt Milukow jei und aus Warſchau kom⸗ 
chen die Kriegsſchulden Polens an Frankreich mit dem Ve⸗ 


me, wohin er nach einem ſchrecklichen Leidensweg, der er in 
trage von 1897 Millionen Frank feſtgeſetzt worden ſind, 


und Goſtyn je 30 Tauſend Zloty. Dem Bruder, dem in der hieſigen Geſellſchaft ſehr be⸗ Die ſofort herbeigerufene Polizei konnte nicht erfah⸗ 
Ein Millionenkonkurs in BialyftoR. Sowjetrußland durchgemacht habe, geflohen ſei. Nachdem alle 

unterfertigt. Dieſe Schuld ſoll in 62 Annuitäten abgetragen be 0 

13 da 50 die Nachricht über den Konkurs der bekannten Speditions- Leben ein Ende zu machen. Die Polizei hat energiſche Erhe⸗ 


8 a 2 liebten und geachteten Regimentskommandanten, Oberſt 3a = ren, wer der junge Mann ſei und was ihn zu dem Selbſt⸗ 

Die Schulden Polens an Frankreich. |gorsti, wendet ſich das Mitgefühl aller, die ihn kennen, morde veranlaßt habe. Als er ins Spital gebracht wurde, 

Paris, 30. Januar. Heute wurde im franzöſiſchen Au⸗ zu. verlor er das Bewußtſein. Als er wieder zu ſich kam, erklär⸗ 
ßenminiſterium der polniſch⸗franzöſiſche Vertrag, durch wel⸗ 

firma Simon Eger, deren Zentrale ſich in Königsberg be⸗ bungen zur Feſtſtellung der Richtigkeit dieſer Angaben ein⸗ 

findet und die in allen Städten Europas ein großes Netz geleitet, da der Verdacht beſteht, daß dieſelben nicht den Tat⸗ 

von Filialen beſitzt, große Senſation hervorgerufen. In Po- ſachen entſprechen. 

\ 


ſiſchen Aufſtandes und des polniſch⸗ruſſiſchen Krieges aus 
dem Jahre 1920. 
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„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 
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Geheimnisvolle 
Tierwanderungen. 


Bu den ſeltſamſten Evfheinungen im Tierleben gehö- ein unerklärliches und unheimliches Geräuſch, und fie ge⸗ 
ten die Maſſenwanderungen, die bei manchen Tierarten von wahrten auf allen Seiten den Wald voll von Milliarden von 
Beit zu Zeit und ohne erkennbaren Grund auftreten. Sie] Ameiſen, die in dichtem Gewimmel auf dem Boden und auf 
kommen in den verſchiedenſten Gegenden der Erde und bei den Bäumen entlangliefen. Nur die ſchleunigſte Flucht auf 
den verſchiedenſten Tiergattungen vor, und es iſt noch nicht dem Fluſſe mittels eines Bootes unter Zurücklaſſung ihrer 
gelungen, ihrem Geheimnis ganz auf die Spur zu kommen. Pferde und ihres Gepäcks konnte ſie vor den Ameiſen retten, 
Zu dieſen Maſſenwanderungen gehören, um nur einige Bei⸗ die in kilometerbreiter Straße das ganze Waldland verwü⸗ 
ſpwiele zu nennen, die großen Heuſchreckenſchwärme, die in ſteten und zerfraßen. 28 
 Mubtropiichen Gebieten, vor allem in Vorder- und Südaſien, Aber nicht nur bei niederen Tieren, ſondern auch bei 
auch in Afrika, ſich von Zeit zu Zeit einſtellen. In Südafrika] Säugetieren kommen dieſe ſeltſamen Maſſenwanderungen 
wo die Regierung die Bekämpfung der für die Landwirtſchaft[vor, fo z. B. bei ſibiriſchen und nordamerikaniſchen Eich. 
dataſtrophalen Erſcheinung zielbewußt betreibt und von hörnchen. Dieſe ſonſt vereinzelt lebenden Tiere ſcharen ſich 
wo daher auch die genaueſten Beobachtungen vorliegen, tre- dann zu Herden von Zehntauſenden von Tieren zuſammen 
ten große Heuſchreckenſchwärme mit Vorliebe auf, wenn nach fund begeben ſich, einem geheimnisvollen Triebe folgend, auf 
einer Reihe von trockenen Jahren wieder ein feuchteres Jahr 285 et enen c w rg ni or 
fo öhliı i i ähi iere in nderungen ebenfalls ſich meiſt in ei 
folgt. Urplötzlich erſcheinen die noch flugunfähigen Tie Richtung vollziehen, wobei die Tiere Flüſſe durchſchwimmen, 


landes, und begeben ſich auf die Wanderſchaft. In einer 
Front von 20 bis 30 Kilometer ziehen ſie in ſchnurgerader 


den Weg ſtellen Felſen, Berge, Häuſer, Dörfer auf gera⸗ 
dem Wege überſchreitend. Gelangen ſie an einen Fluß, ſo 
gehen Millionen im Waſſer zugrunde, aber auf dem ſchwim⸗ 
menden Leichenhaufen der ertrunkenen Tiere treiben die 
übrigen hinüber. Auffallend iſt, daß alle die an verſchiedenen 
Stellen zugleich auftretenden Heuſchreckenſchwärme, auch wenn 
ſie in keiner räumlichen Verbindung miteinander ſtehen, von 
Anfang an genau die gleiche Wanderrichtung einhalten. Nach 
einigen Tagen ſind den Tieren Flügel gewachſen, und nun 

erheben ſie ſich in die Luft, um verheerend auf die Felder 
einzufallen. So ſchnell wie ſie gekommen ſind, ſo ſchnell ver⸗ 
i ſchwinden ſie dann wieder. Meiſt werden ſie vom Winde auf 
den Ozean hinausgetrieben, wo ſie oft auf Schiffen beobach⸗ 
tet werden, ſich auch gelegentlich auf ſolchen niederlaſſen 
und dann getötet werden 


ſen beobachtet, beſonders von einigen Arten, die in den 
Waldgebieten Südamerikas vorkommen. Amerikaniſche For⸗ 


rieſigen Mengen, meiſt an der Grenze des Wüſtenſteppen⸗ 


Richtung über das Land, alle Hinderniſſe, die ſich ihnen in. 


Sümpfe überqueren, bis irgendwo die Wanderungswelle ein 
Ende nimmt und ſich auflöſt. Aehnlich wie das Eichhörnchen 
tritt in Lappland der Lemming als Wandertier in großen 
Scharen auf. Bei allen dieſen Säugetieren handelt es ſich 
um Tiere, die ſonſt nicht in Herdengemeinſchaft leben, ſondern 
ſich nur zum Zwecke der Wanderung zuſammenſchließen. 

Grundverſchieden von dieſen gelegentlich und plötzlich 
auftretenden Tierwanderungen ſind die regelmäßigen jahres. 
zeitlichen Wanderungen, die uns von vielen Tieren wohl⸗ 
bekannt ſind, in erſter Linie bei den Zugvögeln, dann bei 
allen den anderen Tieren, die den Nahrungsbedingungen 
folgend ihre regelmäßigen jahreszeitlichen Wanderungen aus⸗ 
führen. Dahin gehören die herbſtlichen Wanderungen des 
Rens nach Süden, die Wanderungen vieler Steppentiere, die 
in der Trockenzeit andere Weidegebiete aufzuſuchen gezwun⸗ 
[gen find. 

Anſcheinend ſind allerdings auch die anfangs erwähnten, 
kataſtrophenähnlich auftretenden Maſſenwanderungen von 
Tieren klimatiſch bedingt. Nach der Erfahrung der ſibiriſchen 


Aehnliche Maſſenwanderungen werden von den Ame. Jäger folgen auf die Eichhörnchenwanderungen beſonders zum Gebrau 


harte Winter. Anſcheinend wollen die Tiere den fie bedrohen⸗ 
den harten Klimaverhältniſſen, die ſie vielleicht an allerlei Er⸗ 


ſchungsreiſende, die ſich im Amazonasgebiet aufgehalten ha- ſcheinungen der Pflanzenwelt, die uns noch verborgen find, 
ben, berichteten vor kurzem, daß eines Tages ihre indiani⸗ inſtinktmäßig im voraus wahrnehmen, entgehen und folgen 
ſchen Begleiter in heller Angſt zu ihnen gelaufen kamen, dabei eben jenem rätſelhaften Triebe, den wir mit Inſtinkt 
um ſie zum Umkehren zu bewegen, und als ſie ihnen nicht bezeichnen, ohne Näheres darüber zu wiſſen. Jedenfalls ge- 
folgten, ihnen entflohen. Zugleich bemächtigte ſich ihrer Pfer- ben die geheimnisvollen Maſſenwanderungen der Tiere der 


Iſt der Charakter von den Eltern ererbt, oder wird er 
durch die Umgebung erworben? Dieſe Frage iſt immer wie⸗ 
der geſtellt worden; ſie ſpielt in der Theologie eine große 
3 Rolle, fo bei dem heiligen Auguſtinus, in der Prädeſtina⸗ 
2 tionslehre Calvins; die islamiſche Lehre vom „Kismet“ ſteht 
in ihrem Bann. Ein deutſcher Gelehrter, Lange iſt es ge⸗ 
weſen, der ſich für ſeine Beobachtungen einen hierzu beſon⸗ 
rs geeigneten kleinen Kreis ausgeſucht hat, die Verbre⸗ 
cherfamilien, deren Mitglieder häufig im Gefängnis ſitzen, 
her verhältnismäßig leicht zu kontrollieren find. Vor al- 
m hat Lange den Zwillingen dieſer Familien ſein Augen⸗ 


> 


Die 
Die Mäuſe (in der geichnung dargeftellt mit den Geſichtern 
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den und wie?“ Worauf alle ſchwiegen. 


Die Flottenkonferenz in der engliſchen Karikatur. 


e 2 . 
von den Mäuſen und der Katze. 


ſezwalttaten der Kate (mit der Aufſchrift Rüftungen) zu ſchüten 
ſchlag wurde mit großem Beifall aufgenommen, aber eine alte Maus ſagte: „ 


de eine ſeltſame Unruhe. Kurze Zeit darauf bemerkten ſie Biologie und Tierpſychologie noch viele Probleme zu löſen. 


5 Charakter vererblich? 


4 VBedeutſame Forſchungen an identiſchen Zwillingen. — Das dankbarſte Eroberungsmaterial. — Eine alte Menſchheits⸗ 
frage geht der Löſung entgegen. — Starke Wahrſcheinlichteit für die Vererblichkeit des Charakters. 


ſind ihm wertvolle Beobachtungen geglückt. An der Univer⸗ 
ſität Berkeley in Kalifornien iſt ein beſonderes Inſtitut zur 
Beobachtung von Zwillingen, den gewöhnlichen und den ſog. 
„identiſchen“, eingerichtet. Einen noch engeren Kreis ziehen 
die Unterſuchungen des Prof. Newman von der Univerſi⸗ 
tät Chicago, die in dem Buch „Geiſtes⸗ und Körpermerkmale 
von identiſchen Zwillingen, die getrennt von einander auf⸗ 
gezogen wurden“ niedergelegt find. Er meint, daß nur 
Zwillinge, die dieſe beiden Bedingungen erfüllen, nämlich 
identiſch find und getrennt von einander aufgezogen wur⸗ 
den, ein wirklich ausſchlaggebendes Objekt für die Beobach⸗ 


merk zugewandt, die von der Natur prädeſtiniert erſcheinen, tung abgeben. Denn gewöhnliche Zwillinge unterſcheiden ſich 3 
einander möglichit ähnlich zu fein. Im Lauf jeiner Studien im den meiſten Fällen ſtark voneinander, ſchon im Geſchlecht, 3 


* 
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VV. 


der Konferenzteilnehmer) beſchloſſen einſt, um ſich vor den 

ihr eine Schelle („Parität“) umzuhängen. Dieſer Vor⸗ 

Wer ſoll der Katze aber die Schelle umhän⸗ 
(Daily Expreß.) 


dann in der Körpergröße, im Gewicht, im Ausſehen, genau 
wie Kinder derſelben Familie, die in verſchiedenen Jahren 
geboren wurden. Das tun die ſogenannten identiſchen Zwil⸗ 
linge nicht, alſo ſolche, die, wahrſcheinlich aus einem einzi⸗ 
gen Ei entſproſſen, zunächſt gleiches Geſchlecht haben, dann 
in allen äußeren Merkmalen einander jo ähnlich, daß ſelbſt 
‘die Mutter jie verwechſelt. Dieſe Aehnlichkeit geht jo weit, 
daß die Fingerabdrücke bei beiden genau übereinſtimmen, wo⸗ 
bei moch beſonders beachtenswert iſt, daß die Fingerabdrücke 
der rechten Hand von denen der linken durchaus verſchie⸗ 
den ſein können. 

Die Hauptfrage iſt nun, ob ſolche von der Natur ſo 
gleich geſchaffene, Weſen, wenn ſie in verſchiedene Umge⸗ 
bung gebracht werden, ſich im Charakter, dann auch im Aeu⸗ 
ßeren gleich oder nicht gleich entwickeln. Von fünfzig Paa⸗ 
ven identiſcher Zwillinge erfüllten nur drei Paare die eine 
Hauptbedingung getrennter Erziehung. Prof. Newman be) 
bachtete zwei Schweſtern, die heute 20 Jahre alt ſind, und 
die in London geboren waren. Die Mädchen wurden früh 
Waiſen; die eine wurde dann in London adoptiert, die andere 
kam nach Ontario in Kanada, beide in grundverſchiedene 
Haushaltungen. Das Londoner Mädchen lebte in Armut, 
das kanadiſche in wohlhabender Umgebung. Das trat ſtark 
bei dem erſten Zuſammentreffen der beiden Schweſtern bei 
Prof. Newman hervor: jene war ſchwächlich, nervös, die an⸗ 
dere gut ernährt und geſund. Nach einiger Zeit erholte ſich 
der Körper der einen und wurde nach und nach dem der 
kanadiſchen Schweſter ganz ähnlich. Gang, Haltung, Ge⸗ 
ſichtsbildung, Haare, Zähne, Ohrmuſcheln, Nägel zeigten 
eine bis in die kleinſten Einzelheiten gehende Gleichheit. Wie 
war es nun mit dem Charakter? Trotz der ſchlechten Umge⸗ 
bung im Armenviertel Londons trotz Entbehrung und Not 
zeigt die Londonerin denſelben Charakter, dieſelbe Gefin- 
nung, Anſchauungen, moraliſchen Eigenſchaften wie die 
Schweſter; bei beiden Mädchen hatte ſich dies alles gleich gut 
entwickelt. Auch die Fingerabdrücke ergaben genau die oben 
angedeuteten Merkmale. Ein ſehr ſonderbares Charakteriſti⸗ 
kum der identiſchen Zwillinge iſt die Tatſache, daß der eine 
immer Rechtshänder, der andere Linkshänder iſt. Hier waren 
jedoch beide Mädchen Rechtshänder; aber am Körper der 
Londonerin ließ ſich noch feſtſtellen, daß ſie urſprünglich 
Hinkshänderin geweſen war. Sie war wahrſcheinlich von den 
Pflegeeltern in jungen Jahren durch längeres Gewöhnen 
der linken Hand erzogen worden, was im 
Nervenſyſtem tiefe Spuren hinterlaſſen hatte. Beide Mädchen 
faßten gleich die größte Sympathie zueinander. 


Kampf den Rauschgiften! 
Die Bekämpfung der Rauſchgifte konzentriert ſich im⸗ 
mer ſtärker. Dem Morphinismus, Kokainismus und den 
ähnlichen hierher gehörigen Formen der Rauſchgiftſuchten 
vermag man wirkſam nur entgegenzutreten, wenn vor allem 
die Ueberwachung möglichſt genau erfolgen kann, und zwar 
von der Erzeugung der Rauſchgifte angefangen bis zum 
Verbrauch in kleinſten Mengen. Die Reichsregierung hat 
auch hier die Führung. Seit der letzten Novelle zum Opium⸗ 
geſetz (1924) ſind zahlreiche Erfahrungen geſammelt, die den 
Erlaß eines neuen Opiumgeſetzes nötig ma Dieſes liegt 
nunmehr im Entwurf, nachdem die Ge igung des 
Reichsrates erfolgt iſt, dem Reichstage vor, der es aller 
Vorausſicht nach Ende November kurz nach dem Zuſammen⸗ 
tritte beraten wird. Dieſer Entwurf iſt, wie der Reichsmini⸗ 
ſter des Innern in der Einführung hervorhebt, dringlich. Er 
bezweckt, die innere deutſche Geſetzgebung mit dem inzwi⸗ 
ſchen von uns ratifizierten internationalen Opiumabkom⸗ 
men von 1925 in Einklang zu bringen. Die Ratifitations- 
urkunde dieſer ſogenannten Opiumkonvention iſt am 15. 
Auguſt 1929 in Genf hinterlegt. Das Abkommen tritt 90 
Tage ſpäter in Kraft, und das neue deutſche Opiumgeſetz 
ſoll dem raſch folgen. Während bisher ſchon Rohopium, Opi⸗ 
um für mediziniſche Zwecke, Morphin, Diacetylmorphin (He⸗ 
oin), Rohkokain, Kokain, ſowie alle Salze und beſtimmte 
ubereitungen dieſer Subſtanzen dem Opiumgeſetz unter⸗ 
ſtehen, ſollen nunmehr auch die Kokablätter, alſo die Mut⸗ 
terſubſtanz des Kokains, ſowie der indiſche Hanf, aus dem 
bekanntlich das namentlich im Orient verbreitete Haſchiſch 
bereitet wird, einbezogen ſein. Die Zubereitungen werden 
ſchärfer erfaßt. 
Das Opiumgeſetz in ſeiner bisherigen Faſſung galt le⸗ 
diglich einer Ueberwachung des Verkehrs mit Betäubungs⸗ 
mitteln und einer Kontrolle ihres Verbleibs, bot aber keine 
genügende Handhabe, ihre mißbräuchliche Verſchreibung und 
Verwendung zu verhindern. Dieſes Ziel ſetzt ſich das neue 
Geſetz; es ſoll ſpäterhin durch eine enſprechende Verordnung 
für Aerzte, Zahnärzte, Tierärzte und Apotheker ergänzt 
werden, die den Gebrauch dieſer Mittel auf das dringende 
ärztliche uſw. Bedürfnis einſchränkt. Außerdem können nım- 
mehr weitere Stoffe, die nach wiſſenſchaftlicher Feſtſtellung 
die gleichen ſchädigenden Wirkungen auszuüben vermögen, 
ohne eigentliche Opiate zu ſein, durch Verordnung der 
Reichsregierung dem Geſetz unterſtellt werden. Vorausſicht⸗ 
lich werden in allernächſter Zeit Eukodal, Dicodid, Dilaudid 
und Paramorfan dementſprechend behandelt. Weiter kom⸗ 
men die Rauſchgifte auf dem ganzen Wege von ihrem Ur⸗ 
ſprung bis zum Verbrauch in kleinſten Mengen unter er⸗ 
höhte Kontrolle (jo wird jetzt ausdrücklich auch ihre Gewin⸗ 
nung in das Geſetz einbezogen); Einfuhr, Durchfuhr und 
Ausfuhr ſollen ebenfalls einer verſchärften Beaufſichtigung 
durch das Reichsgeſundheitsamt unterliegen. Der Entwurf 
bringt auf Grund der in edn vergangenen Jahren geſam⸗ 
melten Erfahrungen manche Klärung; ſo fällt der zu Zwei⸗ 
feln Anlaß gebende, in der Rechtsſprechung nicht immer 
glücklich angewandte Satz des geltenden Geſetzes, daß dieſe 
Stoffe nur als „Heilmittel erworben, hergeſtellt, verarbeitet 
und abgegeben werden dürfen, weg; die Abgabe iſt jetzt auf 
ärztliche, zahnärztliche oder tierärztliche Verſchreibung be⸗ 
grenzt. Der Arzt trägt nunmehr allein die Verantwortung 
für die von ihm verordneten Mengen Rauſchgift. Für ſol⸗ 
che Zubereitungen, die zu Suchtzwecken keine Verwendung 


| 
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finden können, ſollen zukünftig Erleichterungen in der Be- Volksgeſundheit entgegenzutreten vermag. Die Gründlich Ernennung des Oberſten Malinowski. Der in der hier 

zugsmöglichkeit für die Apotheken geſchaffen werden. keit der Faſſung gibt die Gewähr, daß Seutſchland auch in | fen Geſellſchaft ſehr beliebte Stellvertreter des Diviſions⸗ 
Es iſt anzunehmen, daß der Geſetzentwurf raſch vom der Bekämpfung der Rauſchgifte weiterhin an der Spitze kommandanten, Oberſt Malinowski, iſt zum Komman⸗ 


Reichstage verabſchiedet wird. Reichsminiſterium des In⸗ marſchieren wird. Und wenn erſt die oben genannte Ver- danten der Infanteriediviſion in Gneſen ernannt worden. 
nern und Rlueeichsgeſundheitsamt haben hier in verantwor⸗ ordnung erlaſſen iſt, ſo hat der Arzt, wie es in der Be Bielitz wird den Abgang diejes ſtets taktvollen und entgegen. 
tungsbewußter, weitausholender Arbeit unter jahrelangen gründung heißt, zuverläſſige Richtlinien, welche Betäu kommenden Offiziers ſehr bedauern und wünſcht ihm viel 
Vorbereitungen, unter Anhörung zahlreicher Sachverſtän⸗ bungsmittel( und in welchen Mengen) er verordnen darf, Glück in ſeiner weiteren Karriere. 

diger der verſchiedenen Gebiete ein Geſetz geſchaffen, mit ohne ſich dem Vorwurf auszuſetzen, daß er etwa einer ſucht⸗ Faſchingsfeſt der Hausmeiſter. Am Sonntag, den 16. 
dem man fraglos dem Mißbrauch der Rauſchgifte in noch mäßigen Verwendung dieſer Mittel Vorſchub geleiſtet habe. Februar findet im Saale des „Dom Polſki“ in Bielitz ein 
wirkſamerer eWiſe als bisher im Intereſſe der geſamten Or. P. Wolff. (Berlin). Faſchingsfeſt der chriſtlichen Hausmeiſterorganiſation ſtatt. 


. Der Anfang iſt auf 5 Uhr nachmittags feſtgeſetzt. Der Ein 
See hh οοοοοοοοοοοοοοοοο | tttspreis beträgt 2 Zloty. Während der Unterhaltung find 


+ 8 Komikervorträge vorgeſehen. Der Reingewinn iſt für wohl⸗ 
tätige Zwecke der Hausmeiſter beſtimmt. 
Je a ® Ein Opferkaſten in der katholiſchen Pfarrkirche beraubt. 
Am Donnerstag früh bemerkte der Kirchendiener Chlub, daß 
f 1 A * 4 3 ao „Nein Opferkaſten in der kath. Pfarrkirche beraubt worden war. 
1 des Gefehes vom 18. Juli 1924 in Angelegenheit der Ar. Die sofort verſtändigte Polizei hat die Nachforſchungen nach 
Agitatoren beitsloſenverſicherung erwähnt ſind, ſich im Gebiet des Be⸗ dem Täter a . O dem Inhalt des Opfer⸗ 
€ 8 zirksarbeitsloſenamtes befinden und fünf oder mehr Arbei⸗ Ater aufgenommen. außer Juhalt des Op 
Wegen der Arbeiterreduzierungen auf den Bergwerken er und An ſtellte beſchäftigen find verpflichtet, vom 23 kaſtens nichts geſtohlen und nichts beſchädigt wurde, wird 
ſowie wegen des auf den 19. Januar fallenden Jahrestages Januar 198 alle über. 16 Jahre len Arbeitnehmer — angenommen, daß der Täter ein junger Burſche geweſen iſt, 
der „Drei L. (Lenin, Liebknecht und Roſa Luxenburg) hat⸗ Arbeitsloſenverſicherung zuzuführen. dem es lediglich um den Barinhalt zu tun war. Dem Diebe 
ten die Kommuniſten ihre Parteigänger veranlaßt, ſich durch 2. Im Sinne bes obigen Geſebes find alle Airbeitsnn- ſind etwa 5 Zloty in die Hände gefallen. 
= — nen rn mid — ternehmungen, welche verpflichtet ſind die Arbeiter der Ar⸗ 
energiſchen Schritten der Kattowizer Polizei tft es gelungen, beitsloſenverſſcherung zuzuführen, verhalten eine nachträgli⸗ Rattowitz. 
die Kommunisten zu verhaften. Es find dies ein gewiſſer J d. .das 3 ee — 8 Zum Bau det Garniſonskirche. 
en 40 Se ber Wer u SIT] verhältnis fiehen und bis zur Zeit der Berficherung nicht un.“ Im Saale des Rathaufes in Rattowih hat eine Side 
2 : Eee terlegen find, vorzunehmen iftaftgefunden, welche vom Verband der Re ſerveoffiziere ein⸗ 
Verhafteten wurde in ſieben Fällen nachgewieſen, daß ſie ge vorqu . 


c find werpfihtet au weilechn Kaulenen aaenifonsfinhe Beraten mucde, Den Cord fühe 
Heberdies wurde in der Wohnung der Berhafteten eine grö. alle Arbeiter, weicht das 10: eee eee eee ha- das Verbandsmitglied General Horof ztiewicz Oberſt 
ßere Menge von Flugblättern beſchlagnahmt, die von dem ben vom 23. ds. M. ab der Verſicherung zuzuführen. E ozyeki erstattete ein Referat und begründete die Not⸗ 
Zentralkomitee der kommuniſtiſchen Partei Polens heraus⸗ Die dieſer Verordnung unterliegenden Unternehmungen wendigkeit des Baues einer Garniſonskirche. 
gegeben worden ſind. be verpflichtet, eine Nachtragsanmeldung an das Bezirks.“ Dieſe Aktion wird vom Hochw. Herrn Biſchof Dr. Li- 
dielitz arbeitsloſenamt von den benannten Arbeiterkategorien für ſiecki eifrigſt unterſtützt. Der Magiſtrat der Stadt Kat 
Gemeinderat. 


die Zeit vom 23. ds. M. einzureichen. Die folgenden An- towitz hat dem girchenbaukomitee einen entſprechenden Bau- 
1225 0 8055 e e rer een die platz an der Ede der ul. Wande und Kopernika unter 2 
ätzli i n BR Jahre alten als Verſicherte en n. Bedingung abgetreten, daß der Bau ſpäteſtens am 1. Juli 
Pe in pre F 3. Die Arbeitsunternehmungen, welche bis zur Zeit ber d. J. begonnen wird. Die Offiziere und Unteroffiziere der 
n. S ee be Fass und welde ge 1 — 25 ge en Inte s 
1. Am 20. Dezember 1029 hat eine Tonftituierende Si- Grund des Gejehes vom 25. März 1929 verpflichtet find, be. dige Spende. Das Arche hat bis zur ein 
gung der neuen mind Biel bene BielstorBiofe, [1Ei5 fünf beſchäftigte Arbeitnehmer anzumelden, haben die Baufond von 46 000 Zloty geſchaffen. In dieſem Betrag find 
Spolka Akeyjna“ stattgefunden. Auf Grund der Vereinba- in der Deklaration angeführten Beiträge vom 23 Januar 30 000 Zloty enthalten, welche die Wojewodſchaft geſpendet | 
rung nach Paragraph 20 vom Jahre 1914 hat die Stadtge- ds. J. an das Bezirksarbeitsloſenamt zu entrichten. hat. Den Bauplan haben die Kattowizer Architekten D199 
meinde bei der Konſtituierung einer neuen Geſellſchaft zwei 2 4 Der Grundlohn wird auf zehn Zloty erhöht, d. h. et 8 . 2 05 ki entworfen. Die Baukoſten ſollen 350 00 
Delegierte zu entſenden. Die Stadtgemeinde wurde vom Vi- daß die Beiträge von den Arbeitsunternehmungen für die 8 RER, i * 
zebürgermeiſter Sz after und G. N. Dr. Robinfohn Verſccherung der Arbeiter im Falle der Arbeitsloſigleit vom] Nach der Diskuffion wurde ein Bürgerkomtte⸗ e 
vertreten. Diefe Delegation iſt als eine proviſoriſche anzu- obigen Grundlohn ab 23. Januar errechnet werden. Zum Vorſitenden wurde der päpſtliche Kammerherr Dr. J 
ſehen. Bei der Konſtitujerung des neuen Gemeinderates und In Verbindung mit dieſem, haben die Arbeitsunterneh⸗ hann Hlond gewählt. Darauf wurden noch die Finanz“ 
. a - 9 ſem ha hund andaſektion gebildet. Es fol Sam 
der Sektionen werden zwei neue Delegierte gewählt werden. mungen, wel its di ; N und Propagandaſektion gebildet. Es ſoll eine größere © 
3 a ge mungen, welche bereits die Deklarationen an das Bezirks- melaktion eingeleitet werden, damit der Bau noch in dieſem 
2. Die Muſeums verwaltung in Bielitz teilt mit: Das arbeitsloſenamt mit dem Grundlohn von 750 Zloty einge- Jahre begonnen werden re 
ſtädtiſche Muſeum haben im Jahre 1929 — 370 Perſonen be. ſandt haben, eine Nachtragsdeklaration einzuſenden. | 3 108. Auf der Maxgrube in Michalkowitz wurde 
ſucht. Das Muſeum war während 49 Tagen geöffnet 1 Arbeitsunte fe i 20 8 ergmanslos. Auf der Margrube in Michalkowitz wu 
zwar in der Zeit vom 1. Jänner bis 7. Juli und vom 10. Weitsunenehmengen, weiche insgefamt fünf Irbei-|der Häuer Peter Duke aus Byklom von herabſtürzenden 
Oktober bis 31. Dezember 1929. ſter und Angeſtellte beſchäftigen und bis zur Zeit der Ver- Kohlenmengen verſchüttet. Benke wurde der Stelle ge 
3, Die B. B. Freiwillige Feuerwehr ladet die Herren Ge. ſicherung nicht unterlegen haben, müſſen im eigenen Intereſ⸗ tötet. Die Bergbehörden haben eine Unterſuchung eingeleitet, 
meinderäte zu denn am 8. Februar in den Sälen des © chieß⸗ ſe ſich genaueſtens mit der neuen Verordnung bekannt ma- um die Urſache des Unfalles feſtzuſtellen. 4 
hauſes zu ſtalte nden Faſchingsfeſt ein. chen. In Zweifelsfällen iſt das Bezirksarbeitsloſenamt zu In⸗ Zuſammenſtoß zwiſchen Straßenbahn und Fuhrwerk . 
4. G ionen wurden überſandt: an Seine Exzellenz formationen gern bereit. [Ein von Bismarckhütte nach Kattowitz fahrender Straßen! 
Biſchof Or. Arkadius Lifiecki aus Anlaß des 25 jährigen: Der Artikel 3 des Arbeitsloſenverſicherungsgeſetzes les. bahnwagen hat in Zalenze ein von einer Seitenſtrecke 32 
Priefterjubiläums, dem Direktor der Handels. und Gewer- Mit die Nichtbefolgung dieſer Verordnung eine Strafe in der ausfahrendes Fuhrwerk angefahren. Dabei iſt der Leue 
betammer Dr. Theofil Adameeli aus Anlaß der Deko- Höhe von 200 bis 1000 Bloty, im Unvermögensfalle eine Franz Kowollik und ein gewiſſer Dietrich Bron den 
rierung mit dem Orden „Polonia Reſtituta“, dem ſtädtiſchen Freiheitsſtrafe bis vier Wochen vor. vom Wagen geſtürzt. Der erſtere erlitt eine erhebliche Kopf. 
Spitalsverwalter Johann Pieſch zum 60. Geburtstage, In der Angelegenheit der Verſicherung der Arbeiter in u 3 eng Die — 1 
dem Schulviſtator Prof. Johann Mit, geweſenen Ge- denjenigen Unternehmungen, welche weniger als fünf A| nr Die ne 1 e, . 
meinderat, aus Anlaß der Ernennung zum Prälaten und beiter beſchäftigen, wird eine beſondere Verordnung heraus 3 2 — l 585 2 35 . 2 pi — 
päpſtlichen Kämmerer, dem Regimentsſtab des 3. Infanterie ⸗ gegeben. chung über die Urſache des Unfalles hat ergeben, das — 
regimentes aus Anlaß der Verleihung eines Pokals von Sei⸗ — 2 ee unvorſichtigen Fahrens den 
N St äſiden Is Anerkennung für vor⸗ 2 2 a 5 5 
ie en a aerger. Frans Eine Tagung der Bäckermeifter Gefährliche einbrecher Am Dienstag, um 10 Une a. 
Kusnitzius aus Anlaß des 50. Geburtstages. Teſchner Schleſiens. bende bemerkte 50 dienſthabende 1 G. a 
5. Kondolenzſchreiben wurden überſandt dem geweſenen Am Sonnt 10.30 u itt indet in Bi der Nähe der Bernhardthütte in Schoppinitz drei Perſon 5 
Gemeinderat, Bankdirektor Dr. Paul Sporyſz aus An⸗ lig ; gg, um 10.30 hr vormittags fin in Bie⸗ welche Zinkplatten trugen. Als die Perſonen den Polize 
laß des Ablebens ſeiner Gattin und der Frau Franziska lib ter Saale des Hotel Präſident eine Tagung der Bäcker- funktionär bemerkten, warfen ſie die Zinkplatten in die Ra 
Dybofti aus Anlaß des plötzlichen Ablebens ihres Ehe⸗ meiſter Teſchner⸗Schleſiens mit folgender Tagesordnung ſtatt: wa, und flüchteten. Auf einen Schreckſchuß des Polizeifunk 


Feſtnahme von kommuniſtiſchen 


f 1. Eröffnung. tionärs blieb einer der Männer und zwar ein gewiſſer Wil“ 
Ben = e Saft Schuber funk en 2. Begrüßung der Behörden, Gäfte und Mitglieder. helm Strzeliſzek aus Rozdzin ſtehen. Als jedoch dei 
; 8 | 3. Begrüßungsanſprache. Polizeifunktionär in feine Nähe kam, ſtürzte ſich Streliſ 


Dankſchreiben aus Anlaß der Verſetzung in die achte Ge⸗ 


haltsklaſſe 4. Die Situation im Bäckereigewerbe. — Ref. Schrift⸗ auf den Funktionär. Von einem Säbelhieb wurde der An ⸗ 


führer der oberſchleſiſchen Bäderinnung A. Sadlowſ ki. greifer an der linken Hand verletzt. Er wurde in das 6% 
ER 5. Die Organijation im Bäckereigewerbe. Ref. der Vor- meindekrankenhaus in Rozdzin eingeliefert. 
Teilſtreik in der Textilinduſtrie. ſitzende der oberſchleſiſchen Bäckerinnung A. Kmiotek. FEDER 


Am Donnerstag find in ſieben Textilfabriken 4 = „„ a SEDTEDTER, 8 8 fr 8 ? ; PR | 
den Firmen Stofius, Molenda und Emanuel Ti . 8 ai 4 r* ngen. Ein gewiſſer Franz Jonczyk aus 

in Komih, Simon Hoffmann, Bachrach, Rudolf 9. ie ea wurde wegen Schmuggel von Tabakwaren aus Deutſchlan, 

Deutſch und Landesmann und Kornhaber die 10. Die Angelegenheit der Herausgabe EEE, Fach⸗ nach Polen auf einem Grenzübertritt in der Nähe von Lubli⸗ 

daſelbſt beſchäftigten Weber in einen Streik getreten. blattes. nit verhaftet und den Gerichtsbehörden in Lublinitz über 

Die Urſache des Streikes liegt darin, daß die Weber ſeit 11. Schluß der Tagun ſtellt. — Wegen eines Einbruchsdiebſtahls zum Schaden des 
dem 1. Mai 1929 in einer tarifloſen Zeit ſtehen. Mehrere : gung. Roman Nogowſti wurden Stefan Pelka aus Rudni 
Verhandlungen wegen Erneuerung des Tarifes wurden in — Male und Boleslaw Gorak aus Czarny Las verhaftet. 
der letzten Zeit vom Induſtriellenverband abgelehnt. Ins⸗ Mitteilungen des Radioklubs. Nachdem Herr Prof. No⸗ — 
n ee 286 Weber im Streik. Die Anderen Are wak in den eren beiden Vorträgen er 10 Gee Rybnik. 
beitskategorien der Textilinduſtrie ſtehen weiter in Arbeit! griffe der Nadiowiſſenſchaft geſprochen hat, wird er nun am Scheunenbrand. Aus einer bisher unbekannten Urſache 
Den Webern geht es insbeſondere darum, durch die Schaf. Montag, den 3. Februar l. J., außerhalb der Vortragsreihe entſtand in der Scheune des Beſitzers Theodor Chmiel 
fung eines Tarifes ſtändige feſte Löhne zu erhalten. In We⸗ einen kurzen Ueberblick über die Neuerſcheinungen und Fort- Brand. * wurde die Scheune vollkommen vernichtet. 
berkreiſen wird der Standpunkt vertreten, daß, wenn es zu ſchritte auf dem Gebiet der Radiotechnik während der letzten Schaden beträgt etwa 3000 Zloty. 
einer Einigung bis zum Samstag nicht kommen ſollte, die Zeit halten. Wie bereits mitgeteilt, werden von jetzt an ein⸗ FB 

gejumben Weber Er Bielitz⸗Bialaer Textilinduſtrie in den mal im Monat derartige Vorträge ftattfinden, um den fort Schwiento chlowitz. 

e e e geſchritteneren Mitgliedern des Klubs Gelegenheit zu geben, Ein unvorfichtiger Chauffeur. Infolge des plöglichel 
1 ä fi) immer über den gegenwärtigen Stand der Radiotechnik] Aufleuchtens des Reflektors bei einem Auto auf der hau, 
Bekanntmachungen des Bezirks- zu orientieren. Weiters machen wir die Mitglieder nochmals |fee in Brzozowice ſcheute ein Pferdegeſpann. Der Kutſche 

arbeitslofenamtes. auf die Baſtelſtunden aufmerkſam, die jeden Freitag Abend Paul Martin ſtürzte vom Wagen und erlitt einen re 
a in der Zennerbergſchule ftattfinden. — In dieſen werden Beinbruch. Der Verletzte wurde in das Gemeindekrankenhaus 

Oer Grundlohn wird von 7.50 Zloty auf 10 Zloty erhöht. nicht nur neue Apparate gebaut und alte verbeſſert, ſondern in Scharley eingeliefert. 

Auf Grund des Geſetzes vom 25. März 1929 veröffent. auch allen Mitgliedern koſtenlos techniſche Auskünfte erteilt. Tödlicher Betriebsunfall. Beim Verladen von Eiſenbahl, 
licht im Dz. U. R. P. Nr. 3, Poſ. 18 vom 23. Januar 1930 — Wir erſuchen daher alle Mitglieder, welche bezgl. ihrer teilen in der Bismarckhütte wurde dem Arbeiter Cr 
teilt das Bezirksarbeitsloſenamt in Bielitz mit: Radiogeräte irgendwelche Wünſche haben, ſich dorthin wen- Stizyga der Bruſtkorb eingedrückt. Strzyga iſt im 

1. Sämtliche Arbektsunternehmungen, welche im Artikel den zu wollen. kenhaus infolge der erlittenen Verletzungen geſtorben 
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Theater. Crploſion 


Am Freitag, den 31. ds., abends 8 Uhr, im Abonne⸗ 


ment (Serie rot), „Der Tor und der Tod“, von Hugo von = 2 2 

Hoffmanstal. „Auferſtehung“, Komödie in 1 Alt von Felix 

Salten, „Schöne Seelen“, Luſtſpiel in 1 Alt von Felix Sal⸗ 

ten. Ende 10 Uhr. . 5 


Am Sonntag, den 2. Februar, nachmittags 4 Uhr, zum 
letztenmal! zu Nachmittagspreiſen: „Einen Jux will er ſch Frisko (Kalifornien), 30. Januar. Die erſt vor Kur- Benzin und Petroleum ergoſſen ſich brennend den Berg 
machen“, Poſſe mit Geſang in 4 Akten von Johann Neſtroy. zem mit einem Kostenaufwand von einer halben Million hinab und ſetzten mehrere Vorratstanks in Brand. Von der 
Ende 6 Uhr. { „Dollar errichtete Raffinerie der Petroleum Securities Com- 30 Kilometer entfernten Stadt Coalinga ſind Aerzte und 

Am Sonntag, den 2. Februar, abends 7 Ahr, außer pagny im Petroleumgebiet von Kettleman Hills iſt durch Pflegerinnen angefordert worden, ſodaß man vermutet, dag 
Abonnement: „Der Fall des Ferdl Piitora”, das neue Stück eine Exploſion ſchwer beſchädigt worden. Durch die Explo⸗ bei der Exploſion Menſchen zu Schaden gekommen ſind. 
von Frantiſek Langer, des Autors der „Peripherie“. ſion wurde eine Anzahl von Tanks zerſtört. Große Mengen 

Es ſpielen: „Ferdys Piſtora“ — Camillo Triemba⸗ 
cher, „der alte Piſtora“ — Alexander Marten, „der 
Fürſt“ — Joſef Kraſtel, „Prof. Kaſterka“, ein Offizier der 


Heilsarmee — Walter Simmerl, „Faltis“, Kommiſſär — = 
Herbert Herbe, „Roſenſtock“, Bankier — Peter Preſe 8. OTL nd T1 en 
„Bürſchel“, junger Dieb — Rudolf Stei nböd, „Doſtal“ 


— Ludwig Soewy, ein Kellner — Artur Erneſt. 


„Grad“, ein Schutzmann — Artur Riſtock, „Schweſter i v im Radio. ſaal der Städt. Handelsſchule, ul. Urbanowicza leichtathle⸗ 
* g e Sportliche Vorführung ische Wettkämpfe der Junioren bis 17 Jahre. Weitere Wett⸗ 


Thereſe“ — Liſa Makula, „Irma Piſtora“ — Hanſi S 8 : 
| ya a 1 4 onntag, den 9. Februar weiht die Warſchauer Station kämpfe fü 8 2 d für den 2. März l. 3. 
ü er: = 2 880 Doſtal“ — Johanna Kurz, „Kamilla“ — des polniſchen Radios den Abend für eine ſportliche Vor⸗ ER „„ ſind für ärz l. J 
8 (Sportes aus Anlaß des 10jährigen Beſtandes des polniſchen Die erwähnten Wettkämpfe find für alle Vereine offen. 
Pre: a Die erſten drei Sieger in den einzelnen Disziplinen er⸗ 
+. + | Das Programm ſteht bereits feſt und lautet: 17.40 uhr pate f chön een Diplome. ö dip 

Anſprache des Präſidenten des Verbandes der Sportver Nähere Details über dieſe Wettkämpfe folgen in einer 

bände Obſt. Ulrych, des Direktors des P. U. W. T. Obſt. der ſpäteren Nummern 

Kilinſti und des Direktors des polniſchen Radio Chamiec. P a 


22 Anſchließend ein Referat über die Tätigkeit des 8. 8. im a ea i 
€ t el 5 za „eek . 50 feines = ee a In Chamonig taut es weiter. 
Den künſtleriſchen Teil führt der Chor des Ruderverei⸗ BR En a f 
7 3 nes „Duda“ unter Begleitung des Orcheſters des polniſchen ik 1 5 ar e 8 * 
Geſtändnis eines Mörders. Radio aus. Anſchließend ſprechen die Vertreter der einzel. nicht zen hund Kollen die Ka 1 
FR 88 , nen Sportzweige vor dem Mikrophon einige zeitgemäße meiſterſchaft und ſollen die Kämpfe, falls das Tauwetter 
Oldenburg, 30. Januar. Wie die Juſtizpreſſeſtelle mit⸗ SE 3 > 1 = anhält nach Davos verlegt werden. 
; Worte. Außerdem wurden die beiden Olympioniken Frau . 
teilt, hat der Knecht des Johannes Ludtmann aus Alten. Salina Konopacka⸗Matuſzewſta und der Autor Kazimierz In Davos würden aber nur acht Staaten ſtarten, da 
Eythe nach Hartnäcigem Leugnen geftanden, die Ehefrau Dane ſt. denn die hervor. [England, Belgien, Frankreich und Ungarn die wenig Chan. 
. 55 8 BR 5 DE Wierzonſki dann die hervorragenden Sportsleute Glon, Ste⸗ De: 4 1 FE 3 
Ludtmanns, mit der er übrigens verwandt iſt, mit einem 091 8 5 5 5 5 cen haben einen der führenden Plätze in der Meiſterſchaft 
; R ; 1 fanſti, Kuchar uſw. zu entſprechenden Anſprachen eingeladen. 8 x a 
Beil erſchlagen und dann das Haus in Brand geſteckt zu „ f 5 4 "rn einzunehmen, an den weiterm Kämpfen nicht teilnehmen 
Ber 17 ns 5 Die Vorführung wird mit dem Konkurs für Radiohörer ’ . : a8 
haben. Er ijt zu der Tat von dem Ehemann der erſchlagenen h d Sportsleute, der mit ſchönen Preiſen beſchickt ift, be-: wollen und ihre Mannſchaften aus der Eishockeyweltmeiſter⸗ 
Frau Ludtmann angeſtiftet worden, der darauf hin in Haft 905 5 5 ſch 5 (ſchaft zurückziehen. 
genommen wurde. Der Grund zu der Tat wird darin ge: |" ? 
ſehen, daß der Ehemann Ludtmann ſich in den Beſitz n 


5 + 
Landſtelle und des Wohnhauſes jeiner um 20 Jahre älteren vor der Generalverſammlung des 
Frau ſetzen wollte. | Poln. cawn⸗Tennis⸗berbandes. d 1 


8 5 TR | Sonntag, den 9. Februar findet in Warſchau im Lokale 

Skiwettlauf mit tötlichem Ausgang. des 3. 8. die Generalverſammlung des Pg. ftatt, welche 5 a 
Rom, 30. Januar. Bei einem Skiwettlauf in den Abruz⸗ ſchon deshalb von Wichtigkeit iſt, weil auf derſelben zwei, Breslau. Welle 325: 16.30 Peter Tſchaikowſty, 17.30 
zen ſtürzten drei Studenten in einen Abgrund. Alle drei Anträge, die Struktur des Verbandes betreffend, zur Ver- Kinderzeitung, 19.00 Wirtſchaftliche Plaudereien eines Prak⸗ 
waren auf der Stelle tot. handlung kommen. Einer, der ſchleſiſchen Vereine, der eine titers, 19.30 Entwicklung und Entfaltung ſchleſiſcher Dich⸗ 


1 weitgehende Aenderung des gegenwärtigen Zuſtandes for⸗ tung, 20.00 Volkstümliche Lieder, 21.10 „Radio“, Die Hör⸗ 
dert und in zweiter der Warſchauer Vereine, der mehr folge von den Funkſprüchen von Karl Behr. 

Ernſte Erkrankung der Königin von Kompromiſſe enthält. BVerlin. Welle 418: 14.00 Walzerſtunde Schallplatten⸗ 

schweden. Der Antrag der Warſchauer Vereine, der mehr Ausſicht konzert), 15.20 Amerikaniſche und deutſche Haushaltführung, 

. ſauf Annahme hat, verlangt die Erhöhung der Vorſtands⸗ 15.40 In Sturm und Nebel auf hoher See, 16.30 Unterhal⸗ 


Stockholm, 30. Januar. Das Befinden der ſchwediſchen mitglieder auf 14 und Zuteilung eines ſeparaten Referates tungsmuſik, 17.30 Weltanſchauliche Betrachtungen eines Frei⸗ 
Königin ſoll ernſt fein. Die Königin von Schweden befindet für jedes Mitglied des Vorſtandes. Außerdem ist die Bil- denkers, 18.00 Jugendſtunde, 18.20 Das neue Buch, 18.30 
fh, ſeit längerer Zeit wegen eines Lungenleidens in Rom. dung von Kreisverbänden in Warſchau, Lodz Pojen, Wi Flugzeug oder Luftſchiff? 19.00 Ein Sänger — zehn Spra- 
Aus dem geſtern ausgegebenen ärztlichen Bericht geht her⸗ no, Kattowitz, Krakau und in Pommerellen vorgeſehen, die chen, 19.30 Unterhaltende Muſik aus aller Welt Schallplat⸗ 
vor, daß die Krankheit fortgeſchritten iſt. Die Herztätigteit vorläufig probeweiſe auf ein Jahr tätig ſein ſollen und die tenkonzert), 20.00 „Fünf Finger über dir“ von Armin T. 
wird als wenig zufriedenſtellend bezeichnet. Königin Vik⸗ Kreismeiſterſchaften organiſieren ſollen. Man verſpricht ſich Wegner, 20.30 „Der arme Jonathan“, Operette von Karl 
toria von Schweden iſt eine geborene badiſche Prinzeſſin und davon auch eine Entlaſtung des Hauptvorſtandes und eine Millöcker. Anſchließend: Abendunterhaltung. n 
ſteht im 68. Lebensjahr. Erleichterung in der Erledigung der Kanzleiarbeiten. Sollte Prag. Welle 486.2: 11.15 Schallplattenmuſik, 12.15 

— das Probejahr befriedigend ausfallen, iſt eine Verlängerung Brünn, 12.35 Brünn, 13.30 Vortrag, 16.20 Kinderecke, 16.30 

| der Lebensdauer der Kreisverbände in Ausſicht genommen. Nachmittagskonzert, 17.30 Deutſche Sendung, 18.10 Arbei⸗ 
Dieſe Beſchlüſſe ſind auch für unſere heimiſchen Tennis- ter-Radioamateure, 18.20 Brünn, 19.05 Unterhaltungsmuſik, 
klubs von Wichtigkeit, da aller Wahrſcheinlichkeit nach eine 20.00 Raketenflug in den Aether, 20.15 Konzert J. S. Bach: 


Bel = Zuteilung derſelben zum Kattowitzer Verband, ähnlich den Kaffeekantate, 21.00 Schallplatten⸗Tanzmuſik, 22.20 Ein⸗ 
Fußballklubs erfolgen dürfte. Die Gründung eines Bielitzer führung zum Konzert, 22.25 Konzert der zeitgenöſſiſchen 

Erkältung Unterverbandes wäre dann ſicher nur eine Frage der geit. Muſik. 

' Rheumatismus a —— Wien. Welle 516.3: 11.00 Vormittagskonzert, 15.30 


= 2 Schallplattenvorführung, 16.45 Akademie (alte Meiſter), 18.00 
Ceichtathietiſche Hallenwettkämp fe in . Deiterseidh, 18.30 Sade 1 Er 
Rönigshütte. ſundheit, 19.30 Italieniſcher Sprachkurs, 20.00 Konzert Um⸗ 
Die vührige Leichtathletikſektion des K. S. Stadion in berto Urbano. Anſchließend Abendkonzert. 
Königshütte veranſtaltet am 16. Februar l. J. im Turn⸗ — — 
eeeeeeeesebeseeeeeseee ee οοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοhοοσοο D 
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‚SPRECHMASCHINEN unn PLATTEN 


Alle neuesten Schlager stets am Lager. 


MUSIK-INSTRUMENTE 


für Streich- und Blas-Ensemble. 


MANDOLINEN, GITARREN, 
ZITHERN und LAUTEN. 


4 Zubehörteile wie: 
Stege, Kolophonium, Wirbel, Saiten u. a. 


SCHULEN unn NOTEN 


für sämtliche Musik-Instrumente 


Kopfschmerzen 


ASPIRIN 
— Tabletten‘ 


Origi Ben mit roter Banderoles und 
BAVER- reuz in allen Apotheken erhältlich. 


Ein Auto von einem Perfonenzug 
erfaßt. 
Zwei Tote. 

Breslau, 30. Januar. Geſtern abend durchbrach bei 
Schönborn an der Strecke Breslau —Camenz ein Kraftwa⸗ 
gen die geſchloſſene Schranke. Er wurde von einem durchfah⸗ 
renden Perſonenzug erfaßt und zertrümmert. Die Inſaſſen, 
zwei Breslauer Fleiſchermeiſter, wurden getötet. 


— —— 


5 De 
„WW dmiu 17 Jutego br. 
Seeleutejtreik in Le Havre. odbedzie sie w tutejszym magazynie 


Paris, 30. Januar. Im nordfranzöſiſchen Hafen Le g kolejowo-celnym 
Havre find die Seeleute in den Streik getreten. Die Gewerk. ° 


0 0 HU 
ſchaft der Seeleute betont, daß es bei dieſem Streik nicht , 
um Lohnſtreitigkeiten gehe, ſondern daß beſſere geſundheitli⸗ | 72 
che Bedingungen bei der Unterbringung der Matroſen ge⸗ 2 
fordert würden. Ein großer franzöſiſcher Ueberſeedampfer, \ 


der geitern abend nach New Vork auslaufen jollte konnte 5 ; : 
ER ’ Ö , 
feine Reiſe infolge des Streiks der Seeleute nicht antre⸗ towaröw niepodſetych przen strong 


574 
ten. Eine Abteilung Marinetruppen ift von einem anderen W przepisanym terminie. — Bliäsze a N 
3 . mach Le Havre entſandt worden. Die szezegöly na tablicy urzedowej. SI DFLCZYNSH POZNA 
3 ſollen an Stelle der ſtreikenden Matroſen i e Blelsko, . Ul. 27 GRUDNIA 1. 
eee e ee SHEHFYDERDOSICHTENHH0009® 
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+ anbelangt, iſt anzunehmen, daß ſie ſich trotz des im Januar 
O SWir dA t 1930 eingetretenen Rückſchlages im allgemeinen nicht ganz 
‚ungünftig darstellen. Wenn man die Beſſerung der Lage in 
der Kohleninduſtrie im Jahre 1929 nicht überſchätzen darf 
1 mit Rückſicht darauf, daß die mengenmäßige Steigerung der 
Die ob erſchleſiſche Rohleninduftrie im Jahre 1929. Produktion nicht immer von einer Steigerung der Rentabi⸗ 
Ueberſchreitung der Vorkriegsförderung um 6.71 Pros, Dieſe Erſcheinung ſteht vor allem mit dem vorlährigen, lität der Kohlenunternehmungen zeugt, ſo gibt das letztens 
zent. Steigerung des Inlandsverbrauchs bei ſtabilem Export. überaus ſtrengen Winter in Zuſammenhang, der nicht nur in London zwiſchen den engliſchen und polniſchen Kohlen? 
Zukunftsausſichten. zur ſchnellen Erſchöpfung der Kohlenvorräte im Inlande industriellen abgeſchloſſene Abkommen, das die Grundlagen 
Im Gegenſatz zu der allgemeinen rückläufigen Konjunt- beigetragen hat, ſondern vor allem auch den Kohlenverbrauch der Zuſammenarbeit des engliſchen und polnischen Kohlen: 
turbewegung im Wirtſchaftsleben Polens im Jahre 1929, die und damit gleichzeitig auch den Kohlenbedarf beträchtlich bergbaues auf den gemeinſamen überſeeiſchen Abſatz närkten 
in einem Rückgang des Beſchäftigungsgrades in einer Reihe gehoben hat. Abgeſehen von den Folgen der Winterkonjunk⸗ normiert und damit gleichzeitig den Anfang auf dem Wege 
von Induſtriezweigen ſowie in der kritiſchen Geſtaltung der tur iſt die Steigerung des Inlandsabſatzes teilweiſe jedoch zur Beendigung der Konkurrenzkämpfe zwiſchen den europfls 
Geld- und Kreditverhältniſſe ganz beſonders in Erſcheinung auch ebenfalls dem geſteigerten Brennſtoffbedarf ſeitens der ſchen Kohlenrevieren ſowie zur Zuſammenarbeit und Ver⸗ 
trat, war die Lage der oberſchleſiſchen Kohleninduſtrie im ab⸗ Eiſenbahnen ſowie verſchiedener Inſtitutionen der öffent⸗ ſtändigung bildet, die Berechtigung zu der Annahme, daß 
gelaufenen Wirtſchaftsjahre durch eine relativ günſtige Kon⸗ lichen Nutznießung, wie z. B. Straßenbahn, Elektrizitätswer⸗ der Export der polniſchen Kohle auf den Ueberſeemärkten, ar | 
junktur gekennzeichnet, die in einem verhältnismäßig hohen ke, Gaswerke, Waſſerwerke u. dergl. zu verdanken. So haben] der bisher einen Verluſtcharakter beſeſſen hatte, in Zukunft 
Förder- und Abſatzniveau zum Ausdruck kommt. Die gute z. B. die oberſchleſiſchen Gruben an die Eiſenbahnen im keine übermäßigen materiellen Opfer ſeitens der Kohlengru⸗ = 
Konjunktur des oberſchleſiſchen Kohlenbergbaues, der als der Laufe des Jahres 1929 insgeſamt 2.934.311 t geliefert ge⸗ ben mehr erfordern wird, ſondern daß die Kohlenexport⸗ 
mächtigſte Wirtſchaftsfaktor des Landes eine weittragende genüber 2.284.557 t im Vorjahre, d. h. um 28.44 Prozent! preiſe auf dieſen Märkten ſich auf einem wirtſchaftlich ange- 
allgemein-wirtſchaftliche Bedeutung und einen gewichtigen mehr. Auf die Steigerung des Inlandsabſatzes haben im meſſenen Niveau bewegen werden. In noch höherem Maße 
Einfluß auf die Geſtaltung der Handels- und Zahlungsbi- Jahre 1929 außerdem bis zu einem gewiſſen Grade noch Mo- wird ſich dies im Zuſammenhang mit dem, wie es ſcheint, 
lanz beſitzt, hat zweifellos in nicht geringem Grade dazu beie mente mit mehr zufälligem Charakter ihren Einfluß ausge⸗ kurz bevorſtehenden Abſchluß des polniſch⸗deutſchen Han: 
getragen, daß die Periode konfunktureller Rezeſſionen im übt, wie z. B. die Ankündigung der Erhöhung der Eiien- delsvertrages auf den neu aufzunehmenden Export polni: 
Jahre 1929 erſtmalig ohne größere Erſchütterungen über- bahntarife, die mit dem 1. Oktober 1929 tatſächlich in Kraft! ſcher Kohle nach den deutſchen Märkten beziehen, der in 
wunden werden konnte. getreten iſt, ferner die im Zuſammenhang mit der Lohnbe⸗ elner Höhe von ca. 350.000 t monatlich per Saldo nicht nur 
Die Kohlenförderung PolniſchOberſchleſiens ſtellte ſich wegung der Bergarbeiter gehegten Befürchtungen eines in mengenmäßiger, ſondern auch hinſichtlich der auf dieſem 
im Jahre 1929 auf insgeſamt 34.143.711 t. Im Vergleich zur Streilausbruchs im Kohlenbergbau ſowie ſchließlich die Ve- Markte zu erlangenden Erlöſe zweifellos günſtig geſtalten 
Förderung der Vorjahre bedeutet dies einen weiteren ſtarken fürchtungen „daß der gegenwärtige Winter einen ebenſo wird. 7 
Produktionsaufſchwung, und zwar gegenüber dem Jahre ſtrengen Charakter wie im vergangenen Jahre annehmen Hierbei iſt zu erwähnen, daß ebenfalls die techniſchen 
1928 mit 30.167.240 t um 3.976.471 t oder um 13.18 Pro- könnte. Alle dieſe Momente haben in ihrer Folge eine zei⸗] Möglichkeiten für einen geſteigerten Kohlenverſand im lau⸗ 
zent, im Vergleich zum Jahre 1926, d. i. dem Jahre des eng- tigere und ausgiebigere Eindeckung mit Kohlenvorräten ſei⸗ fenden Jahre ſich beſſer geſtalten werden als im Jahre 1929. 
liſchen Bergarbeiterſtreiks (25.929.753 t), um 31.68 Prozent tens der Verbraucher verurſacht, als wie dies in früheren] Während im Berichtsjahre durch den Hafen von Gdynia im 
und im Vergleich zum Jahre 1922, als Oberſchleſien Polen Jahren üblich geweſen iſt. Die allgemeine Steigerung des Monatsdurchſchnitt 250.000 t Kohle exportiert worden ſind, £ 
zugeteilt wurde, (25.410.821 t) um 34.37 Prozent. Ganz Kohlenabſatzes auf dem Inlandsmarkte iſt der Grund da⸗ dürfte ſich im Laufe des Jahres 1930 infolge Aufſtellng 
bejonders charakteriſtiſch für die Entwicklung der Kohlenför⸗ | für, daß der Inlandskohlenverbrauch pro Kopf der Bevölke⸗ neuer Verladeeinrichtungen durch die oberſchleſiſchen Kohlen⸗ 
derung im Jahre 1929 iſt jedoch der Umſtand, daß zum er- rung im Jahre 1929 um ca. 13 Prozent im Vergleich mit Konzerne auf Grund. der zwiſchen ihnen und der Regierung 
ſten Mal ſeit Beendigung des Weltkrieges bezw. ſeit An⸗ dem Vorfahre geſtiegen iſt. Er betrug im Jahre 1929 1033 abgeſchloſſenen Verträge ſowie infolge Einrichtung neuer 


— 


gliederung Polniſch⸗Oberſchleſiens an Polen die Vorkriegs⸗ | ig gegenüber 910 kg im Jahre 1928. Verladeinſtallationen durch die Hafenverwaltung die Um 
förderung nicht nur erreicht ſondern ziemlich erheblich über⸗ Stabiler Export ſchlagsfähigteit des Hafens von Gdynia allein für die Kohle 
x auf über 600.000 t monatlich fteigern, ſodaß die Umſchlags⸗ 


ſchritten worden iſt. Im Vergleich zum Jahre 1913 mit 
31.997.906 t iſt die Kohlenförderung im Jahre 1929 um 
6.71 Prozent geſtiegen, d. h. die Förderung des Berichts 
jahres macht bereits 106.71 Prozent der Förderung des letz⸗ 
ten Vorkriegsjahres aus. Hierbei iſt zu erwähnen, daß die 


5 Wie bereits oben angegeben, betrug der Export ober- fähigkeit für Kohle unſerer beiden Hä mia und Danzig 
ſchbeſiſcher Kohle im Berichtfahre insgeſamt 11.901.827 = 385 iR ee Jahre 1 960 Halle er 3 
d. h. die Ausfuhr nach . bewegte ſich m all- betragen wird. — Es muß allerdings berückſichtigt werden, 
e n N Boat Vorjahre, Da daß die Durchlaßfähigkeit unſerer nach den Häfen führen⸗ 
übrigen polniſchen Kohlenreviere, d. i. das Dombrowaer und de 8 19 400 „ Sr t oder 58 ze 1 0 den Eiſenbahnlinien nicht ſo groß iſt, um die Zufuhr nach 
Krakauer Revier, abgeſehen von den Jahren 1922 und 1923, En N as zuglich = x ee 1 = 9 dieſen Häfen derjenigen Kohlenmengen, die die Häfen ent 
bereits im Jahre 1926 endgültig ihr Vorkriegsförderniveau an e . 5 0 Jahre ER en „IN ſprechend zu den Fortſchritten ihres Ausbaues umzuſchlagen = 
überſchritten haben und ſeitdem eine weitere jtändige Auf 85 85 2 l = 3 a5 en 55 g Sr imftande ſein werden, zu gewährleiſten. Nichtsdeſtoweniger 
wärtsbewegung aufweiſen. a en Tſchechof 805 SR g, 8 iſt zu erwarten, daß angeſichts der Bemühungen des Ver⸗ 
Die Urſache dieſer zum mindeſten in mengenmäßiger Hin- fer ee 555 840 1558 ee 8 195 kehrsminiſteriums um die Vermehrung des Wagenparks, die 
ſicht fo günſtigen Entwicklung der Kohleninduſtrie Polnech⸗ um 6.46 Pro 55 = > FR a 7 1 er ne Veſchleunigung des Ausbaues der Kohlen-Magiftrale, den Br 
Oberſchleſtens im Jahre 1929 iſt in der Beſſerung der Ad. märkten Antetekke = 8 ir 1 I mon den Sedan Ausbau der Gifenbahntnotenpuntte und Rangierbahnhöſfſe 
ſatztkonjunkturen auf dem Kohlenmarkte und zwar ſowohl auf dondiſchen Sir 1 10 ei cht ae oh an mach eg Sen ee uſw. auch auf dieſem Gebiete eine Beſſerung eintreten wird. 
dem internationalen, als auch auf dem Inlandsmarkte, zu ſenſendun 195 0 den Jul ur er * ae: h Insbeſondere ſteht zu erwarten, daß die ſeitens des Ver⸗ 
ſuchen, deſſen Aufnahmefähigkeit im Jahre 1929 infolge der Sr 1 t 8 8 1 ug ie NS= kehrsminiſteriums projektierten größeren Inveſtitionsarbe⸗ 
natürlichen Zunahme des Kohlenverbrauchs einerſeits foiie dau, eh k cht daß ber . ei 5 im W WO ten, die noch im Laufe des Jahres 1930 durchgeführt wer⸗ 
infolge der Auswirkung einer Reihe von Momenten mit al- um 264 3 1 > 1 11 srtiegruppe | den ſollen, um den Kohlenexport aus dem Kohlenrevier nach 
lerdings mehr zufälligem Charakter andererſeits eine Wg neh — 5 ee 170 1 E . ‚ven baltiſchen Häfen leiſtungsfähiger zu geſtalten, in be⸗ 
trächtlichere Steigerung erfuhr. 5 Sr i U Prozen trächtlichem Maße zu einer Verringerung des Spanngrades 
3 5 es Geſamtexports, der Abſatz nach den Freilandsmärkten zwiſchen der Umſchlagsfähigkeit der Häfen ſowie der Trans⸗ 
Der Kohlenabſatz geſtaltete ſich im Jahre 1929 im Ver- hingegen 59.28. Prozent des Geſamterporte, was besagt, portfähigteit der Eiſenbahnen beitragen werden. Rach den 4 
ä Vorfahren wie folgt: daß das Prozentualverhältnis der Ausfuhrziffern nach den letztens bekanntgegebenen Plänen des Verkehrsminiſteriums 
Konventions⸗ und Freilandsmärkten faſt dasſelbe wie im ſoll in erſter Linie der Bau der im Berichtsjahre begonne⸗ 


G b I dsab E t { i Hi N antions⸗ 8 = 0 ne ji 

Jahr en satz nlan = satz Br el > der Gruppe = e d nen proviſoriſchen Verteilungsſtation Janow Slonski been⸗ 
f - BE Da} ich mengenmäßig in gewiſſem Umfange der Ex⸗ det werden. Dieſe Station bildet den Kern einer großen 
1929 3 19.075.365 onen port und Oeſterreich, Ungarn u. der Freien Stadt Danzig ge- Zentral⸗Sammel⸗ und Verteilungsſtation, deren Aufgabe 
1928 27.868.284 16.622.348 11.245.936 ſteigert, hingegen iſt er nach der Tſchechoſlowakei und Jugo⸗ darin beſtehen wird, die Züge von den Grubenſtationen zu 3 
1927 24.821.370 15.214.140 9.607.230 flawien zurückgegangen. In der Gruppe der Freilandsmärk⸗ ſammeln und die Waggons auf die im Revier gelegenen 
g eg 3 8 5 =. e e lediglich nach e Zugbildungsſtationen zu verteilen, auf denen die Kohlenzü⸗ 

ce ea Fe van land, Frankreich, Eſtland, Island, Schweiz, Braſilien ſo ge für den Inlandsmarkt und für den Export nach dem 


wie laſt not leaſt auf dem Gebiete der nach den In⸗ und A Af ER r 2 
Wie aus der obigen Zuſammenſtellung hervorgeht, be. Auslandshäfen verſandten Schiffskohlen ö e eee 8 ee eee. Ten 2 
trug der Geſamtabſatz (nach Abzug des Selbſtverbrauchs der anderen Freilandsmärkte zeigen hingegen einen größeren dungsſtationen in Chebzie . ee 5 e 1 
Gruben und der Deputate an Arbeiter und Beamten im oder geringeren Rückgang des Exports, der ganz beſonders den um dieſe sn it vermehrten en 5 Be 2 
Jahre 1929 insgeſamt 30.877.192 t und war um 3.008.908 ee bei Schweden, Norwegen ſowie Finnland iſt. ſen, welche ihnen infolge der für das kommende Jahr 55 1 
oder um 10.80 Prozent höher als der Geſamtabſatz im Jahre Daß die Exportexpanſion im Jahre 1929 trotz im allge⸗ plonten Eröffnung der De a8 rby Nowe — du ge a 5 
1928. Die Steigerung des Geſamtabſatzes iſt in erſter Linleſ meinen nicht ungünſtiger Abſatzmöglichkeiten auf dem Welt⸗ a und Bydgoszez — Gdynia für 5 vorläuft = Pe 
auf die beträchtliche Steigerung des Inlandsabſatzes zu- markte keine breiteren Ausmaße angenommen amd z. B. mit verkehr alla: ſoll Darüber a iſt im J ur der 
rückzuführen. Pe re, 55 eg micht Fuge gehal⸗ debe . größerer Knotenpunkte ai fe Kohlen⸗ 
en hat, iſt in einer ganzen Rei on Urſachen begründet, linie, 7 ſchleſien rde 8 
Steigerung des Inlandsverbrauchs. wie 5 V. in dem Mangel von Abe 8 für ENT ehe Ri 5 85 N 4 
Vom Geſamtabſatz wurden 19.075.365 t oder 61.78 Pro- zwecke, in der Unzulänglichkeit unſeres Verkehrsnetzes, eus. wice DE ee 
zent auf dem Inlandsmarkt abgeſetzt, der Net Hingegen, beſondere der ungenügenden Durchlaßfähigkeit der nach den 
d. f. 11.801.827 t oder 38.22 Prozent iſt nach dem Auslan- Seehäfen führenden Eiſenbahnlinſen, in der Vereiſung der one na r 8 be 8 
de ausgeführt worden. Im Vergleich mit dem Jahre 1928 Umſchlagshäfen in erſten Quartal des Verichtsjahres, in i e auf dem Gebiete des Eiſenbahnweſens bil“ 
ift der Inlandsabſat um 2.453.017 t oder um 14.76 Prozent Notwendigkeit, zunächſt die Bedürfniſſe des Inlandsmarktes det zweifellos die grundſätzlche Bovausſezung für eine we e 
geſtiegen; der Export hingegen weiſt eine Steigerung von zu befriedigen und dergl. Es geht dies ſchon daraus hervor, = günfige Entwicklung, der für die Geſamtheit unſeres . 
Sb891 a Prozent auf wobet er ſaſt den Stund wenn men in Erwägung zieht, daß ſowoht infolge der dor derſchelſchen grohe e efiänrigit 
des Exportes aus dem Jahre 1926, d. h. aus der Zeit der türlichen Steigerung des Kohlenverbrauchs vom Jahre 1928 oberſchleſiſchen Kohleninduſtrie. Do. 
Sonder⸗Export⸗Konjunktur, die ſich in Auswirtung des eng- bis zum Jahre 1920, wie auch infolge des ausnehmend ſtren⸗ — — N 
liſchen Bergarbeiteritreits entwickelt hat, erreichte. Gleichwohl gen Winters im vergangenen Jahre eine gewiſſe Entſpun⸗ . 
it im Jahre 19 eine gewiſſe Verſchiebung in dem Prozen⸗ ei 5 =. auf 1 5 eee feſtzuſtellen ai Steuerfragen 2 
tual⸗Verhältnis zwiſchen Inlandsabſatz und Export zugun⸗ | welen tt, die darin in Erf heinung trat, trotz des geſtei⸗ 8 der Finanzminiſ = 
iten des Inlandsabſatzes feſtzuſtellen, was 1 betref. gerten Abſatzes die Kohlenpreiſe im Jahre 1929 keine ſin⸗ RO na = en I ie 
fenden Verhältniszahlen, die im Jahre 1928 59.65 Prozent kende Tendenz mehr wie in den Vorjahren aufgewieſen ha⸗ ne Handelsbücher führen die Umſatzſteuer Ph 1 anſtatt 23 
und 40.35 Prozent betragen haben, hervorgeht. A ER 1 55 eine ed ee einge⸗ Prozent zu zahlen haben. * 
Was die Dynamik des Kohlenab RE lands treten iſt. enn dies auch von keiner grundſätzlichen Beſ⸗ N ; Au ed 
5 3 5 na Sure ſerung der Situation auf dem Weltmarke zeugt, jo kann die 5 VV mit Rückſicht au 
Abſatz von Induſtriekohlen im Zuſammenhang mit der all- man in dieſem Umſtande doch das Anzeichen einer gewiſſen N herausgeben Dich 5 
e Fee Re“ et Stabilifierung auf dem Weltkohlenmarkte erblicken, die ſich fe n ird, wonach Handelsfirmen, die 
gemeinen Wirtſchaftsdepreſſion im Lande, wie ſie im Jahre Mückſicht 1 9 keine Handelsbücher führen, nur 1 Prozent vom Umſatz zu 
1929 ganz zweifellos geherrſcht hat, ſich im allgemeinen we 1 155 = . . W N 25 1 daß zahlen haben. Dieſe Verordnung wird ſich auf Art. 94 ſtüt⸗ 
nig günſtig geſtaltet hat, weshalb auch die diesbezüglichen er 8 Par m 1 125 jur = de die Konkurrenz en, und diejenigen Firmen umfaſſen, die die Deklaration 
Abſatzziffern größere Abweichungen von den Abſatzziffern des 85 Kohl Brehm ER 555 ee ſchaft ichere Geſtaltung über den Umſatz zum vorgeſchriebenen Termin eingereicht 
Vorjahres nicht aufweiſen. Hingegen iſt der Kohlenabſatz für 955 Ro denn 0 us weiterhin air verſtärkten Druck auf haben, deren von den Schätzungskommiſſionen feſtgeſetzte 4 
reine Konſumtionszwecke, hauptſächlich für den Hausbrand⸗ n Kohlenkonſum auf dem Weltmarkte ausgeübt haben. Umſätze nach dem Gutachten der Leiter der Finanzämter, 
bedarf, ſehr erheblich geſtiegen und dieſem Umſtande iſt die Zukunftsausfichten. den wirklichen Verhältniſſen entſprechen und die keinen 
allgemeine Steigerung des Inlandsabſatzes hauptſächlich zu⸗ Was die Zukunftsausſichten der oberſchleſiſchen, wie auch Handel mit Luxuswaren treiben. 2 
zuſchreiben. der geſamtpolniſchen Kohleninduſtrie für das laufende Jahr A 


Eigentümer: Red. C. L. Nayerweg, und Red. Dr. H. Dattner. Herausgeber: Red. Dr. H. Dattner. Verleger: Red. C. L. Mayerweg. Druckerei „Roto graf“, alle in Bielsto. 


Die Verwirklichung des obigen umfangreichen Inveſti⸗ F 


7 


# 
87 


Verantwortlicher Redakteur: Ned. Anton Stafinski, Bielsko. 


Er 


